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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Schulgeld.
Das Schulgeld für da» Winterhalbjahr 1897/98

für städtische höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
I« Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 2 , ge¬
leistet werden. Die Kasse ist an den Werktagen von
Vormittags8»/, Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung,
»treffend die Feststellung des Planes für die Kleinbahn
vom Ltndenhof ab durch die Schützenstraße dis zur

Platterstraße.
. Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft zu Darmstadt
hat darauf angetragen, daß das Verfahren wegen eud»
Miger Feststellung de» Planes für die in der Gemarkung
Wiesbaden zu erbauende Strecke der Kleinbahn vom
Lindenhof ab durch die Schützenstraße bis zur Platter
Mße nach Maßgabe der Vorschriften des § 17 des Ge
setzes vom 28. Juli 1892 eingeleitet werde.

Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Plänen
Wolge der Vorschrift im § 17 a. a. O. im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden 14 Tage zu Jedermanns Einsicht
vffen gelegt.
. Während dieser Zeit kann jeder Betheiligte im Um¬
lage seine» Interesses Einwendungen gegen den Plan«heben.

Gemeindevorstand zu Wiesbaden
^echt. Einwendungen zu erheben, welche sich
Achtung des Unternehmens oder auf Anlagen
8 18 des genannten Gesetzes gedachten Art
Me Einwendungen sind bei dem Königlichen

hat das
auf die
der im

beziehen.
Polizei-

Präsidenten Hierselbst entweder schriftlich einzureicheu,
v»r mündlich zu Protokoll zu geben.

^ L iesbaden, den 27. November 1897.
Der Regierungs.Präsident.

I . V. :
gez. Freiherr von ReiSwitz.

Vorstehend? Bekanntmachung wird zur öffentlichen
«intnch gebrach:. Diese Bekanntmachung nebst Plänen

L " °om 9. d. Mts. an vierzehn Tage lang, also bis
"schließlich. . . 2.1. d. Mts . auf Zimmer 55 des Rath-
Mses zu I oermanns Einsicht offen.

Dieslade», den 6. Dezember 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

>ein-Uersteiger«ng
in Wiesbaden.

Mittwoch, den IS. Dezemberl. I .,
h Morgens 11 Uhr,

des Malhalla -Theat - rs zu Wiesbaden

^cob Rath Erben f
in Oestricha. Rh. und Wiesbaden.

. UUgshalber die nachstehend verzeichneten Weine
^steigern:

b/2 Stück 1881er; 1/4 Stück 1886er; 1/2 Stück
1887er; 1/2 Stück 1889er; 1/2 Stück 1890er;

k . V2 und 1/4 St . 1892er; 3/2 St . 1893er;
°/2 St . 1894; 8/2 und 1/4 St . 1895er; 2/1 u.

(tan. ®t-  1696er au» den besten Lagen Oestrich»
[ A «ter feinste Auslesen ) und Wie»ladcn».
d». .vrobetage : den 6., 13. und 14. Dezember, sowie

E ^ Versteigerung im Walhalla -Theater.
Wiesbaden, den 28. November 1897.

U Im Aufträge:
Kau », Magistrats-Sekretär.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 der Gemeindebeschluffe« vom 23.

Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des GemeinderathS vom 6.
und de» Bürgerausschusses vom 21. November 189V, sowie der
Bezirksausschusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten veränderten
Fassung, mit dem Bemerken zur Äennlniß gebracht, daS Zuwider-
handlüngen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 deS Gesetzes vom
9. März 1889 für jeden UebertretunaSfall mit Geldstrafe bi» zu
150 Mark oder mit Haft bestraft werden.

§ 1. Innerhalb des VememdebezirkS der Stadt Wiesbaden
darf dar Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern,
Schweinen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl ge¬
werbsmäßig, 1« da» nicht Gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur
in der städtischen Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Aus¬
nahmsweise kann nur den Bewohnern entlegener Gehisste, z. B.
AdamSthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf besonderen Antrag
durch den Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten sür
ihren Bedarf (Hausschlachten) auf dein Gehöfte vorzunehmen.

Wdnn ein Thier (Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlacht:
hauSanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum
Gehen unfähig geworden und der Tranrport zu Wagen unauS«
führbar ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die
Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem
Gehöfte getödtet und die Busschlachtung vorgenomwen werden.
Bon der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung
der Schlachthaus-Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald
Anzeige zu erstatten. Das geschlachtete Thier einschließlich der
Eingeweide muß bis zur Ankunft der Schlachthaus-Direktors »der
dessen sachverständigen Vertreters aufgehoben werden, welcher nach
stattgehabter Bestchtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in
derselben Weise entscheidet, wie wenn dir Schlachtung in dem
Schlachthaus stattgesundeu hätte.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884, 13. Mai

und 29. August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt:
ß 1. Montags, Mittwochs und Freitag- in jeder Woche findet

in der Schlachthausanlage, und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß« und Kleinviehstall daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag, so wird der Biehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten

§ 3. Der Biehmarkt für Großvieh beginnt um 11 ff, Uhr
Vormittags, derjenige für Kleinvieh(ezcl.Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

8 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Berkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkungist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn der Marktes in
der Schlachthausanlage verboten. ES dürfen in dieser Zeit di«
Handelsleute auch unter fich keinen Biehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
eS jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme der in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe ober Tausch« in di« Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Di« Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht-
bauSanlage verkaufen. Es ist untersagt, solche» Vieh zum Zwecke
der Verkauf» oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizeilichen Be¬
schau (cfr. 8 17 des ReichS-BiehseuchcngesetzeS vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Borschristen
mit Geldbuße bi- zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch wiederholt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nack Angabe des
dortigen Au,sichtsperjonal» unentgeltlich abgrladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittag»,
ilienststunden von 8 —18 Uhr auf Zimmer Nr . 42
deS neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter.

Bekanntmachung.
Der frühere Bäderlieferant(Taglöhner) Johann

Schön » geb. am 1b November 1856 zu Hohenstein,
zuletzt Hirschgraben 48, hier, wohnhaft, entzieht sich seit

Jahren der Fürsorge für seine hier wohnhafte Familie,
so daß dieselbe aus öffentlichen Armenmttteln unterhaltm
werden muß.

Wir bitten MN Mittheilung seines jetzig«»Aufevt-
Haltsortes.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1897.
Der Magistrat« Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , de« 20 . d. Mts ., Vormittag-

11 Uhr, wollen Herr Christian Dormann
und Miteigenthümer von hier di« nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 6409 10s des LagerbuchS 51 a 35,50 qm
Acker„Urberhoben" 2r Gew. zw. der Wrstendstraße
und Wilhelm Cron und Jakob Stüber.

L. Nr. 5534ab des Lagerb. 30 a 69 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. Heinrich
und Wilhelm Kimmel und Philipp Heinrich
Schmidt.

3. Nr. 5510a deS Lagerb. 12 a 01,50 qm Acker
»Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. dem
Staatsfiskus und Karl Beckel,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
zum zweiten und letzten Male versteigern lassen.

Das Grundstück po« 1 soll zuerst wie oben be¬
schrieben und dann in nachfolgenden Parzellen auSge-
boten werden:

a) 5 a 77 qm Bauplatz an der Westendstraßr zw.
einem Feldweg und Christian Dormann u. Cons.

b) 5 a 50,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann u. Cons. beiderseits.

c) 6 a 24,50 qm Bauplatz an der Ecke der West-
end- und Gneisenaustraße zwischen Christian
Dormann und Cons. beiderseits.

d) 3 a 49,50 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und Jakob
Stüber und Wilhelm Cron.

e) 4a 16 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und
Jakob Stüber und Wilhelm Cron.

f) 6 a 30 qm Bauplatz an der Ecke der Westend
und Gneisenaustraße zw. Christian Dormann und
Cons. beiderseits.

g) 5 a 69,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann und Cons. beiderseits.

h) 9 a 70 qm Bauplatz an der Ecke der Westend¬
straße und einer projektirten Straße zwischen
Christian Dormann und Cons. beiderseits.

i) 4 a 48 qm Bauplatz neben dem vorher be¬
schriebenen.

Auf dem Grundstück po8 2 steht ein einstöckiges
Wohnhaus, eine Scheune und Stallung für 6 Pferde.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister:

1188 I . B.: Körner.
Ätadtbauamt , Abth für Canalisationswesen

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungs -Anlage

des Wärterhauses nebst Abort- und Piffoir-Anlagrn auf
dem neuen städtischen Friedhof soll verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundcn im Nathhause
Zimmer Nr. 34, emgesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag »den
10 . Dezember 1807 , Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Zimmer Nr. 57, einzureicheu. zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1897.
Der Oberingenieur.

Frenjch . ,



Gelte 2. MMwo- WieSbadener Generalanzeiger. 8. Deznnver 4887. Nr. m;

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 14. Verloofung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4°/„ jetzt 3V,°/o Stadtanleihe
vom 1b. August 1883 im Betrage von 3088,200 Mk.
sind folgende Nummern gezogen:

BuchstabeP ä 200 Ml. No. 22, 53, 97, 119,
206, 222, 556, 393, 398, 433, 438, 519, 545, 695,
632, 737 und 918. o . EO

BuchstabeQ ä 500 Mk. No. 23, 108, 138, 158,
197, 217, 271, 305, 329, 385, 404, 467, 518. 590

BuchstabeR ä 1000 Mk. No. 29, 70, 141, 175,
255, 263, 286, 328, 367, 419, 486, 510, 580, 639,
697, 749, 781, 803, 869, 907, 990, 1051, 1134,
1203 und 1301. nOJ

Buchstabe8 h 2000 Mk. No. 76, 150, 238, 284,
321, 383 und 437. h

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1898 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse, bei dem BankhauseS . Bleich¬
röder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für
Handel und Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per 1. Juli 1897 : BuchstabeR No. 60, 96 und
246 über je 1000 Mk.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.

3. Introduction aus „Die Zauberflöte “ .
4] Gruboalichter aus „Der Obersteiger*
5. Altdeutsches WeihnaehtsUed . >
6. Ouvertüre zu „Die Girondisten •
7. PrMude aus „La Vierge “ . . . .
8. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehr¬

buben , Aufzug der Meistersinger und
Gross an Hans Sachs aus „Die melster-

Mozart.
Zeller.
?

Litolff.
Massenet.

Wagner.singer von Nürnberg . . . - - - --
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister van der V oort.
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
2. Auf der Wacht , Charakterstück .
3. Finale aus „Ernani “ . . . .
4. Liebesreeepte , Walzer
5. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter
6. Elegie . . . . . . .
7. Selection aus „Der Mikado“
8. Le bacchanal , Bravour -Galop

Gtadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung
L) der Erdarbeiten(Loos I),
b) der Maurerarbeiten (Loos II ),
e) der feuersicheren Decken(Loos III)

zum' Neubau der „Höheren Mädchenschule " am
Marktplatz Hierselbst soll im Ganzen oder auch getrennt
in einzelne Loose im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehcn, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von je
0,25 Mk. für Loos I und III , sowie1 Mk. für Loos II
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
EL A. 43 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 22. Dezember 1897,
Vormittags IO Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattstnden wird, bei der Unterzeichneten Stelle cinzu
reichen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
Der StadtbaumeisLr.

G en z mer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Concerten

unter Mitwirkung: hervorragender Künstler.
Freltaur . den 10. Dezember , Aben ds 71,'„ Uhr.

7 . CONCERT.
Solistin:

Fräulein Erika Wedekind,
Königl . Hofopernsängerin ans Dresden.

Orchester:
Verstärktes Curorehester.

Leitung : Herr Concertmeister Herrn . Inner.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4Mark ; II . nummerirt

Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg.
Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 8. Dezember , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Cur-Verwaltung

Auszug ans de»
GivilstandSregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 7. Dezember L8V7.
Geboren:  Am 30. November dem Buchbinder ErnstHeinze

e. T., N. Emma. — Am 4. Dezember dem HerrenschneiderFriedrich
Tebben e. S ., N. Friedrich Wilhelm. — Am 5. Dezember dem
Maurergehülfen Heinrich Bester e. T . N. Sophie Marie Karolim
— Am 3. Dezember dem Buchhalter Wilhelm Brendel e. T . N
Larola Anna Maria. — Am 4. Dezember dem Metalldrucker
Georg Mustauere. T., R-Helen». —Am2. Dezember dem Herren
schneider Anton Bo» e. S ., N. Franz Lonrad. — Am 4. Dez
dem MaurergehülfenChristoph Kaiser e. T ., N. Philippine Luise
— Am 30. November dem Kaufmann Georg Bür e. S ., N. Jakob
Theodor. — Am 2. Dezember dem Kaufmann Georg Friedrich
Roebel S ., N. Curt Wilhelm Dietrich. — Am 2. Dezember dem
Uhrmacher Anton Müller e. T .. N. Elfriede Katharine Marie.

Aufgeboten:  Der Taglöhncr Aquilin Fuß hier mit
Chrtsttna Reinhart hier. — Der Gasmesser Friedrich Martin
Mohrhardt zu Frankfurt a. M mit Bertha Binder hier. — Der
Schuhmacher Hermann Wilhelm Fritz Homansn zu Frankfurta. M.
mit Marie Margarethe Rupprecht daselbst. — Der Schneidermeister
Wilhelm Georg Petri zu Breiten mit Bertha Emma Stcgmeier
daselbst. — Der TünchergehülfeFriedrich Karl Raab hier, mit
Elisabeths Bender hier.

Verehelicht:  Der Bankier Abraham Samuel Marburg zu
Hamburg mit Elly Jeannette Simon daselbst. — Der Schuhmacher-
gehülfc Ludwig Max Wüst hier mit Bertha Schwarz hier. — Der
Koch Victor Hermann Rudolf Raab hier mit Henriette Philippine
Bu« m hier.

Gestorben:  Am 7. Dez. Helene, T . des Metalldruckers
Georg Mustauer, alt 3 T. — Am 6. Dez. Marie Catharine, geb
Rücker, Wwe. des Landmann» Johann Philipp Bund, alt 76 I
1 M. 3 T.
_ König!. Standesamt.

Mittwoch, den 8 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Kronprinzen -Marsch . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Othello “ . . . . Rossini.

Lortzing
Hiller.
Verdi.
Ziehrer.
Erz .Lachner
Ernst.
8 llivan.
Bendel.

Fremden V̂eraselchniss.
vom 7 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Horst , Kfm. Maximiliansau
Sternenberg , Fbkt . Schwelm
Drücker , Kfm. Pforzheim

Schwarzer Bock.
Haber , Coosul Hambur
von Padberg , Fr . Georgenthal
Lohr , Fr . Rheydt

Hotel Einhorn.
Burkhart , Kfm. Stuttgart
Roth , Frl . Hamburg
Ströklein , Kfm. Ulm
Stoffel, Kfm. Cöln
Bart , Kfm. Frankfurt

Eieonbahn-Hotal.
Bohne, Kfm. Berlin
Kiess, Kfm. Darmstadt
Weber , Kfm. Düsseldorf

Englischer Hof.
Opderbecke Düsseldorf
Selwyn , Mrs. München
Selwyn, Capitain England
Bibekoff, Mad. St . Petersburg
Bourkine , Mme. St. Petersburg
Eichenberg , Kfm, Göttingen

Hotel Happel.
Wegner , Kfm. Dresden

Berlin
Berlin
Bonn

London
Hamburg

London

Laske , Frl,
Aschmonait, Frl.
Frhr . von Frays
Etving m. Mrs.
Alfeis, Frl.
Ewinj jun ., Stud.

Quellenhof
Kaiselmayer Worms
Menke, Kfm. Eppenhain
Borge ], Kfm. Homburg
Weifendorf Elberfeld

Rhein-Hotel.
Herrmann , Gutsbes . Bingen
Wilhelmy Schwalbach
Dilly , Fr . Schwalbach
Sinzheimer , Kefr. Schwalbach
Scheer Darmstadt
von Seidler , Rent . Wien
Eschwege m. T . Schwalbach
Pfeiffer Schwalbach
Wagner m. Fr . Sehwalbach
Israel , Kfm. Hamburg

M
7 egnei
Mer, Kfm.

Geisslingen
München

Berlin

_ _ Frankfurt
Münster , Kfm. Stuttgart
Schapp , Kfm. Cannstatt

Hotel Hobenzellern
Graf Matuschka m. Farn. u.

Bedienung Aachen
Hotel Kaioorhot.

Loewens Antwerpen
Collstrop , Kfm. Kopenhagen

Hotel Karpfen,
Kratzer m. Fr. Paderborn
Bauer m. Fr . Coblenz

Hotel Hehler.
Damm, Kfm. Buchenau
Becker , Lehrer Frankfurt
Schmeble , Kirn.
Wolff, Priv.
Braun , Kfm.
Stolzmuth , Fr.

Hotel Metropole,
Frhr . von Gayl Berlin

Curanstalt Bad Norothal.
Breslauer m. Fr . Charlottenb,

Nenoanhot.
Stanf , Kfm. m. Fr . Siegen
Roggen, Rent , Boppard
Hennenberg , Kfm. Cöln
Fuchs, Kfm. München

Pfälzer Hof.
Carnecht , Kfm. Aachen
Lisker Regensburg
Hess Idstein

Hotel St. Petersburg
Frau Gräfin de Sobanska,

Gutsbes . Schl. Pienkowiz
Zur guten Quelle.

Jacob , Kfm. St . Wendel
Petrusch m. Fr . Frankfurt
Schröder Frankfurt
Kraus m. Fr . u. T . Frankfurt
Schäfer m. Farn. Kupferberg
Jung Berg
Echt m. Tochter Höhr
Wolffe, Kfm. Berlin
Steiner , Kfm. Darmstadt
Amend Runkel

Qulsisana.
Haugwitz , Fr ., Gräfin Berlin
Berentlow , Rent . Berlin
Pückler , Fr ., Gräfin Berlin

Torgau
Bingen

Gladbach
Karlsruhe
Bayreuth

Ha

de Ball
Huy , Kfm.
Schulze, Kfm.
Mottl
Burgstaller
Thomas m. Fr . Haynau
Rhode m. Schwester Berlin
Schulz, Kapellmstr . Homberg
Ritter» Hotel garni u. Pension.
Wald , Dr. Frankfurt
Essigmann , Dir . Düsseldorf
Guterthal m. Fr . Wetzlar
Toepke m. Fr . Heidelberg

Kotei Sehweinsoerg
Henchel , Kfm. Berlin
von Seel, Kfm. Engers
Braun Cöln
Limbart , Rent . Laufenselden
Schaefer Baagen

Hotel Tsimbkuoer.
Beck, Kfm, m. Fr , Mainz
Katz , Kfm. Cassel
Scbaule , Kfm. Cassel

München | Tienes , Kfm. Barmen
Kuntze , Kfm. Bremen
Wolf , Kfm. Darmstadt
Steiner , Kfm, Ingelheim
Crecelius, Kfm. Michelbach
Heilbron , Kfm. Cöln
Frenz m. Tochter Dauborn
Korn, Priv . Luxemburg
Crecelius,Bürgerm .Michelbach
Hpiess Frankfurt
Schulze, Kfm. Frankfurt
Meyer, Kfm. Bingen

Taunus-Hotel.
Garnig , Dr , Frankfurt
Deckner , Agent Wien
Ebert , Refr Saarbrücken
Qutmann , Redakt . Berlin
Jenzen , Stud . Aachen
Paeoie , Rent . Haag
Humser, Sec.-Lieut . Biebrich
Wagner , Rent . Mainz
Oppenheimer , Kfm. Bruchsal
Heinrich Wilhelmshöhe
Wilmanna , Fr . m. T .J Vlotho
Faulhuber m. Fr . Camberg
Gerlach Berlin
von Padberg , Fr . Gotha
Wichmann , Kfm. Aachen
Fürst , Hptm . Hanau
von Merkel, Fbkt . Enslingen
Becker , Dr . med. Berlin
Schreiges , Dr . m. Fr . Cöln

Bücker m. Fr . Gross-Tabarz
Lehr , Dr . med. Berlin
Behren» Hamburg
Behrens , Kfm. Amsterdam 1
Zapp, Rent . Dortmund
Lielerc , Lehrerin Stuttgart
Heller , Lieut . Boekenheim
Lukeruth M.-Gladbach
Lukeruth , Kfm. Crefeld
Teedete , Kfm. Schwerdt
Schulze M.-Gladbach
Driming , Kfm. Grunstadt
Sauerbach Schwabenheim
Neuburg , Rent . Mannheim
Maas Mannheim
Lindaus , Fbkt . Broich
Henriss , Rent . Viersen
Bauer Bad Nauheim

Hotol Viotoria.
Oppenheimer , Kfm. Bruchsal

Hotel Vugol.
Nagel, Kfm, Paris

Blob, Kfm. ChemniG
Omlor, Rent . m. Fr . Barmen
Fischer , Kfm. Kreuznach
Menda, Fr . Bonn
Rössing, 2 Hm . Cöln
Schuchard , Fr . Kirehhain
Kreuzer, Kfm. Frankfurt
Teichmaann , Kfm. Elberfeld

In Privathiusorn.
Dr . Gierlich ’s Kurhaus,

von Rychtorski Toppen
Vryzan , Arzt Schmiegel
Croner m. Fr . Berlin

Gartenstrasse 4.
Materna , Frl . Genf

Kapellenstrasse 2, 1.
Regely , Dr . jur . Riga

Kapellenstrasse 8, 1.
Kunke , Priv . Rudolstadt

Wilhelmstrasse 36.
Müller m. Farn. Trarbach

II . An)m »ffmiiuhc MmilimchilW«.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche seit dem 1. April 1896

durch schriftliche Verträge oder Brieswcchsek inländische
unbewegliche Sachen verpachtet, afterverpachtet, ver-
miethet, aftervermiethet, oder zur antichretischen Nutzung
überlassen, oder dadurch vereinbart haben, daß das Pacht»,
MiethS- u. s. w. Berhältniß unter bestimmten Boraus-
etzungenz. B. bei nicht erfolgter Kündigung als ver-

längcrt gelten solle, sind, wenn der Pacht- oder Mieths-
zins bezw. die Nutzung nach der Dauer eines Jahres
berechnet, mehr als 300 M. beträgt, ohne Rücksicht aus
die Dauer des Bertragsverhältnisses nach Position 48»
des Tarifs zu dem Stempelsteuer-Gesetz vom 31. Juli
1895 — Gesetz-Sammlung 1895 Seite 413 — ver»
pflichtet, behufs Verwendung des gesetzlichen Stempels
bis zum Ablauf des Monats Januar 1898 demjenigen
Königlichen Haupt-Steneramte oder Steueramte, in dessen
Geschäftsbezirk die betreffenden Pacht-, Mieths- rc.
Gegenstände sich befinden, oder einem benachbarten
Stempelvertheiler Verzeichnisse oder von ihnen abge¬
schlossenen Pacht-, Aftcrpacht-, Mieths-, Aftcrmicths»
und antichretischen Verträge einzureichen. Formulare
zu diesen Verzeichnissen können von allen Steuerlichen
und StempelveOheilern unentgeltlich bezogen werden.

Die Verzeichnisse, welche am Schluß mit der vor»
geschriebenen Richtigkeits-Versicherung zu versehen ftn-,
können auch durch Beauftragte oder Vertreter ausgeslelll
werden; doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für
die gesetzlichen Stempelabgaben sowie für die verwirkten
Strafen persönlich verhaftet.

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, daß me
Verpflichteten oder deren Beauftragte unter Zahlung der
Stempelbetrages die ausgefüllten und mit der Richng'
keits-Versicherung versehenen Verzeichnisse den zuständige«
Steuerstellen einreichen oder mit eingeschriebenem
durch die Post einsenden oder die in den Verzeichnis,»
zu machenden Angaben vor der zuständigen Steuer
behörde zu Protokoll erklären. „ .

Den gesetzlichen Stempel, welche für stdes ^
nach der Dauer des Bertragsverhältnissesm demfem
zu berechnen ist und Vio vom Hundert des
»inses, der antichreti chen Nutzung beträgt, können
Steuerpflichtigen für mehrere Jahre im Voraus entrich'

Die zue Füdrunz der
haben dieselben nach der Abstempelung fünf Jahre i »
aufzubewahren. Doch können sie deren amtliche '
bewahrung bei den Steuerstellen beantragen und
ihnen in diesem Fall auf Verlangen Empfangsbeschn
gung ertheilt.

rluwiderhandlungen werden nach den 88 1‘ “
18 des Stcmpelsteuergesetzes vom 31. Juli 1895 geah
797b Königliches Haupt Steuer -A^

Biebrich.

UoMchDerkilij« Wjksblli>t».
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschrankter gjuftpfW;
Die Ende Dezember und Anfangs 3 °"^

werdenden Coupons lösen wir unseren ME
bereits vom 1» . Dezember ab ein. Wir
diese Coupons vor Weihnachten bei uns ^
reichen, indem von da bis zum Jahresschlutz
Couponsschalter wie alljährlich geschlossen bleibt.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.
Vorschutz-Verein zu Wiesbaden - ^ .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr.
Htld . Hirsch
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Zweites Blatt.

Die Marmk-Vorllige im Reichstag.
* Berlin , 6. Dezember.

Das Reichstagshaus am Königsplatze war schon
la.!ge vor B ginn der heutigen Sitzung von zahlreichen
Personen( umlagert, die den „Marineschauspielen" im
Reichstage beiwohnen wollten. Biele mußten umkehren,
weil sie bei dem starken Andrange keinen Einlaß fanden.
Zn der Hofloge saßen Anfangs nur ein halbes Dutzend
Personen, später erschienen höhere Offiziere des Landheeres
und der Marine. Die Tribünen der Diplomaten wie des
Bundesratbes dagegen waren ziemlich stark besetzt, und
hier war das schwächere Geschlecht am stärksten vertreten.
Die neuen Herren der Regierung waren pünktlich er¬
schienen. Am BundesrathStische: Reichskanzler Fürst
Hohenlohe, Schatzsekretär Graf Posadowsky, die Staats
tekretäre Bülow, Nieberding, Tirpitz, und der Kriegs
minister von Goßler. Die erste Lesung der Marinevorlage
leitet Reichskanzler Fürst Hohenlohe  mit
folgender Ausführung ein:

Die verbündeten Regierungen hätten sich entschließen
müssen einen anderen Weg etnzuschlagen als den bisher
verfolgten,. um zum Ziele zu gelangen, welches sie er«
strebten nämlich die Schaffung einer zwar nicht großen
aber leistungsfähigen und achtunggebietendeu Kriegsflotte.
Man habe bisher gesucht, den Ausbau der deutschen
Marine allmählich dadurch herbeizuführen, daß man in
jedem Jahr- mit einzelnen Forderungen auf Ergänzung
and Vermehrung des Schiffsbestandes hervorgetreten sei.
Ost hätten sich wegen eines oder zweier Kreuzer Kämpfe
im Reichstage entwickelt, deren Heftigkeit mit dem Ob-
Pkt keineswegs im Einklang gestanden hätte . Das Er-
gebniß dieser Art der Berhandlungen der Marinefragen
sti gewesen, daß trotz bedeutender Aufwendungen unsere
isiotte sich nicht so entwickelt habe, wie Deutschlands
Lebensintereffen es erforderten. Die Marine habe ge¬
wissermaßen von der Hand in den Mund gelebt. E n
bestimmtes Minimum habe es für sie nicht gegeben. Die
Regierungen seien daher zu der Ueberzeugung gelangt,
bvh hier ein Fehler im System vorliege. Es gehe nicht
w>ein festgtfügtes Gebäude zu errichten, ohne daß die
^auleute klar und einig wären über den Plan, nach dem die
Fundamente gelegt und die Mauern fortgeführt werden sollen.

Vorlage, die dem Reichstage zugegangen ist, wolle
lte Klarheit über Einzelheiten für alle mitwirkenden
Eorkn schaffen. Der Reichskanzler zieht nunmehr
^Zleiche-wisch,,, der Friedensstärke der Armee und der

Manne, wobei er betont, daß der Armee ein unanfechl
bares Dasein in einer langen und ruhmreichen Geschichte
verbürgt sei. Die Armee habe auch nur für den Er¬
satz an Mannschaften, die Marine außerdem für den
der Schiffe zu bürgen. Ferner seien die Aufgaben der
Marine auch im Frieden so wichtig, daß oft die Ehre
des Reiches davon abhänge. (Sehr wahr!) Der Gang
der Ereignisse, die Entwicklung unserer überseeischen
Interessen, die für Deutschland ungünstigen Verschiebungen
des Stärkeverhälmiffes der Kriegsmarine in den ein¬
zelnen Ländern haben allmählich in den weitesten Kreisen
des Volkes die Ueberzeugung gestärkt, daß unsere jetzige
Flotte, die ihr auf maritimen Gebiete in den folgenden Jahren
zustehenden Aufgaben nicht zu erfüllen im Stande sei.
In Namen der Verbündeten Regierungen habe er zu
erklären, daß die Vermehrung der Kriegsschiffe für eine
nicht von der Hand zn weisende Nothwendigkeit erachtet
werde. Er, Redner, wolle nicht leugnen, daßd eVorlage
vom Reickstage eine gewisse Entsagung verlange, er
bestreite aber, daß dies eine Verletzung des Etatsrechtes
enthalte. Für gewiffe als nothwendig erkannte Zwecke
werde durch Gesetz für einen bestimmten Zeitraum das
parlamentarischeB'.willigungsrecht eingeschränkt. Nach
Annahme der Vorlage werde dem Reichstage noch ein
weiter Spielraum bleiben, um bei der jährlichen Fest¬
stellung des Marineetats seinen berechtigten Einfluß zu
nehmen. Er bitte um Annahme der Vorlage, durch
welch« nicht nur der Reichstag sich selbst, sondern auch
die verbündeten Regierungen binde. (Sehr richtigI) Die
Vorlage zeige, daß die Regierungen nicht daran denken,
mit den großen Seemächten zu rivalistren, aber die
deutschen Interessen müßten besser vertreten werden. Er
söffe, daß das hohe Haus die Vorlage annehmen werde.

Staatssekretär Tirpitz  führt aus, es
handele sich hier um eine Vermehrung des SchiffsbestanbeS
und um eine qesetzliche Festlegung und zwar zunächst um
olche des Sollbfftandes. Es bedeute das durchaus nicht
ein Mißtrauen gegen den Reichstag. Die Marinever¬
waltung könne jederzeit viel besser disponiren, wenn sie
den Umfang der Neubauten genau im Verhältniß kenne.
Laie könne in diesem Falle auch viel bester und billiger
lauen. Mit den jetzt schon im Bau befindlichen Schiffen
könne man nicht einmal auf die Küstenvertheidigung rechnen
und noch weniger die Interessen Deutschlands im Aus¬
lande wahren. Seitdem der Kaiser-Wilhelm-Kanal er¬
baut sei. käme die Flotte, wie Fürst Bismarck sich seiner
Zeit ausgedrückt habe, wenigstens aus dem Loche heraus.
Aus Rücksichten auf die Landesvertheidigungsei es ihm.

dem Redner, nickt möglich, eingehender zu werden. Er
werde nähere Aufklärungen in der Kommiffion grbm.
Jedenfalls liege es in dem Plane, mit den Neubauten bis
zum Jahre 1904 fertig zu werden. Bei dieser Vorlage
handele es sich um die wichtigste» Lebensinteresten Deutsch¬
lands, die nur durch eine Vermehrung der Flotte dauernd
gesichert werden könnten. Er bitte um wohlwollende
Prüfung der Vorlage.

Abg. Schönlank (Soz .) verbreitet sich zunächst
ausführlich über die Ziffern im Ordinarium und Extra-
ordinarium des Marineetats seit dem Jahre 1878 und
kommt dabei zu dem Ergebniß, daß die Steigerung in
anderen Ländern in gar keinem Verhältniß zu derjenigen
in Deutschland stehe. Den Versprechungen, daß diese
Flottenvermehrung ohne neue Anleihen erfolgen könnte,
dürfe man nicht allzusehr traue». Man sehe das an den
feierlich gegebenen Versprechen des Fürsten Hohenlohe
betreffsd«S Vereinsgesetzes und des Militärstrafprozefses.
(Beifall bei den Sozialdemokraten.) Redner bekämpft
die Vorlage namentlich schon deswegen, weil sie den
Reichstag binde, alles zu bäum, was die Verwaltung alS
Ersatz für nothwendig erklärt. Der Handel brauch« gar
keine große Marine, er habe sich ohne dieselbe entwickelt,
dadurch daß er die Bedürfnisse des Auslandes erforschte
und sich nach ihnen richtete. Um daS Marineseptenat
zu vertheidigen fehlten denn natürlich auch nicht die Ju¬
risten, auch nicht der Kronjurist Laband, der Spezialist
für ramponirte Thronfolger. (Große Heiterkeit.) Herr
Laband mache eben alles. Hierauf kommt Redner auf
die Entfmdung des Geschwaders nach der Kiau-Tschau-
Bucht zu sprechen und bezeichnet dies als ein Abentmer,
bei welchem ein romantisches Gebühren, dem man entgegen¬
treten müsse, nicht fehle. Immer mächtiger spiel« das
persönliche Regime mit, und dieses bringe als WeihnachtS-
gäbe eine Herabsetzung der Rechte des Reichstages. Eine
Gruppe Mächtiger stehe dahinter mit Cäsarenhochmuth.
Seine Partei lehne die Vorlage ab.

Staatssekretäre Tirpitz und Thielmann
suchen die Ausführungen des Redners zu widerlegen.

Abg. Limburg,Stirum (kons .) entgegnet dem
Abgeordneten Schönlank, daß von einem persönlichen
Regiment bei dieser Vorlage keine Red« ftin kann.
Uebrigens sei auch der Bundesrath auf sieben Jahr« ge¬
bunden. (Gelächter link».) Redner meint es wäre in
der That am besten, wenn sich Reichstag und die Re¬
gierung über eine Festlegung des Marinebestandes auf
längere Zeit einigten. Von einer Verletzung des
Budgetrecktes könne keine Rede sein, wenn der Reichs-

Theater, ihutjl und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

e . ," Wiesbaden , 4. Dez. Zum ersten Male : „ H el g a ' S
Sr Lustspiel in 3 Allen von Fr . v. Schönthan und
o - Koppel-Ellfeld. In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Inüin schönthan und Koppel-EllseldWelch'  süß - Stunden
tow il1'uichi  schon für den Theaterbesucher an die Namen
d» Maestro's in Lustspiel und Schwank, an die Namen
ftthftiht IIer' die, in direkter Verbindung mit den „Brettern"
spann' ^ alte  Anklänge im duftenden Gewand des Neuen
Stfienh11“ Unb  prägnant zu bringen wissenI Der heutige Theater-
5, «, ° „pachte uns wiederum mit einer Novität , mit „Helga's
s"rz söigkn̂ onnt, deren Inhalt in 3 Akten anmuthsvoll geschrieben,
18 E"? Schloß Zährenberg im Eifelgebirge hausten zu Ende de»
nn̂ chrhunder.- in stiller Abgeschlossenheit Baron D i et h e l m
§t [' me »Frau Schwägerin" Irmgard,  Freiin von- Steg. —
""»um' J m elternloses, blühendes Mädchen, zudem Erbin eines
lilobk. " Rögens, war nach ihrer Ausbildung im nahegelegenen
ftreif. „HF*,n '8‘ Zeit auf Schloß Z. zurückgekehrt, um hier im
Stift , "chster Verwandten bis zum endgütigen Eintritt in das
ftart derweilen. Alle Vorst ellnngcn des alten gichtigen, dabei
®ntfcblii6ĈUiöeten  Aarons , seine Nichte von diesem „thörichten"
di'likn ?ozuhalten und mit seinem ebenfalls sehr verschuldeten

e1n ä# dem schmucken Lieutenant einer Kur-Mainzischen
&aoiiite aunents, zu verbinden, um so die großen Reichlhümer der
°">l bei®U er balten, finden jedoch den heftigsten Widerstand: ein»
^ren J 'Elga selbst, die sich von dem Gedanken an die hoben

„! &r winken („als Aebtifsin mit Brillantkreuz und
'Fra» » HÜ)- verführen läßt, vor Allem aber in der gefürchteten
d»«, tt’Hflmti", welche in ihrer erhabenen Würde als Stifts-
ihren®infri“ nt)el " 'cht nur in diesem Entschluß bestärkt, sondern
>»°che, ."Pu» aus da« Mädchen geradezu mit Gewalt geltend zu

qi5 ,®° ist endlich der Tag herangrkoinmen, an dem
^nbiijj h° 0läm  inS Kloster«intreten soll. Zum letzten Mal den

' 6et  geliebten Fluren, die traute WaldeSeinsamkeit vollauf
°n, eilte sie hinan«, immer weiter und weiter, und fand

1»
Vb,
WetL na‘{)
?«tti:tt“

. langem Umherirren endlich in der BonifatiuS-
wleder, die sie dankerfüllten Herzens betrat, der „Gölte«.

nunien Em "ivvigeS Ave" z» weihe». Aber in tiefen Schlaf
Iiillia,,' ^ 'pacht sie erst mit Molgengrauen, geweckt durch ver«

^ n »Orgelton ", der — wie sie zu ihrem Schrecken be.

merkte— von einem „schnarchenden Riesen" auSging, welcher aus
den Steinfliesen ausgestreckt, ihren flüchtigen Fuß für den Augen-
blick hemmte. Beim Verlassen der Kapelle wurde sie jedoch von
einigen Dorfbewohnern erkannt, ebenso wie „der Riese- , der kurz
nach ihr das Kirchlein verließ und sich als Leutenant Heinz ent¬
puppte. — Wohl oder übel muß jetzt die äußerst „sittenstrenge"
Stiftsdame, „um daS üble Gerede der Leute zu zerstreuen", ihre
Einwilligung zur Ehe zu geben, die von dem jungen Brautpaar
mit — — Entsetzen ausgenommen wird, da ihnen zu einer ehe¬
lichen Verbindung jegliche Liebe und Zuneigung mangelt. Nach
dem die Trauung vollzogen, spielen sich in Neuschloß, wohin daS
Paar übergefiedelt war, einige höchst belustigende Ecenen ab. Auf
beiderseitigen Wunsch und auf den Rath deS ob der ungeahnten
Wendung der Dinge schier verzweifelten BaronS, wird noch am
gleichen Tage zur sofortigen Trauung geschritten, und dieser
Freudenakt unter Scherzen und Lachen bei schäumendem Sekt
gefeiert. Aber daS Geschick wollte eS anders I — Wie der Blitz
aus heiterem Himmel, so schnellte sich jetzt — mit etwas zu ge>
wagtem Sprung (!) — der lockere Knabe Cupido an die kleine
Tafel und entzündete die Herzen des jungen Paares zu inniger
Liede. AuS einer Wirrniß von Konflikten, die von Einigung zur
Trennung, von Trennung zur Einigung führen, Helga ins Kloster
fliehen und Heinz zu seinem Regiment zurückkehren lassen, schält
sich endlich eine völlige Aussöhnung und - „in den Armen
liegen sich beide!" - DaS Stück, welches in flotter Aufein¬
anderfolge der einzelnen Scenen, trotz wohlbekannter Anklänge,
dennoch den Charakter des unerwartet Neuen trägt, an verlchiedenen
Stellen selbst einen lyrisch-dramatischenSchwung zeigt, hätte unseres
Erachtens, an einzelnen Stellen auf dar Publicum eine entschieden
tiefere Wirkung anSübcn, einen rauschenden Beifallssturm erzielen
müssen. Die Titelfigur fand, wie schon au» Obigem ersichtlich, in
Frl . Borchardt  die durchaus würdige Repräsentantin. Die Rolle
selbst wurde mit großer Natürlichkeit und edler Hingabe gespielt
undwirktesichtlich begeisternd auf Hrn,Heckmann , der den schmucken,
lebenslustigen Lieutenant Heinz in hinreißendem Spiel und
dramatischem Feuer zu geben und dadurch der ganzen
Rolle einen fast heldenhaften Charakter anfzudrücken wußte.
Der „Baron Diethelm" des Herrn Stieme,  im 1. Akt etwas
stark manierirt, erzielte in den beiden anderen Akten die verdiente
Würdigung, während Frl. Schenk als Freiin von Steg von
vornherein schon durch tiefernste Kleidung und Haltung, sowie durch
ihr vornehm-stolzes, reservirtcS Wesen einer StiftSdame den rechten
Ton traf, und durch einzelne humorvolle Anwandlungen, die hinter
der äußerlich kalten Hülle ein jugendlich-sühlendeS Herz erkennen

ließen, auf den Zuschauer geradezu herzgewinnend wirkte, besonders
als sie zum Schluffe in die geständnißvollen Worte ausbricht: „Dich,
Du schlechter Heinz, hätte ich auch genommen!" Die eigentlichen
Träger des Humor» waren Wachtmeister Liebold und die Amme
Helga's, Kathi, welche Rollen von Herrn Engelke  und Frl.
A g t 6 mit behaglicher Wärme und derbem Humor gespielt, nicht
den großen Eindruck verfehlten, den die Dichter bei Eharaklerisirung
beider Personen auf den Zuschauer zu erzielen hofften. A. H.

— Wiesbaden,  7 . Dez. Eine rührige Thätigkeit herrscht
seit einigen Tagen in den Ateliers für Bühnenausstattung im
Königlichen Theater  und gilt eS diesmal, den zauberhaften
Glanz einer berauschenden Märchenpracht am Altäre TerpsichoreS
niederzulegen. — Eine Ballet-Novität größeren Stils , die den Titel
„Der Heirathsmarkt"  trägt und vier Abtheilungen nebst
einer Apotheose umschließt, wird in allernächster Zeit über die
Bühne gehen. Originell und vielscenig ist darin die glückliche Idee
einer modernen internationalenSchönheitSconcurrenzvcrwerthet,
wobei ein schlichtes Bauernkind, eine „ländliche Schöne", den
Siegerpreis davonttägt und vielumworben, vom verführerischen
Zauber de» Mammon, der sich vor ihr mit allen seinen Schätzen
prunkvoll auf der Bühne ausbreitet, geblendet, dennoch ihrer alten
Liebe treu bleibt. — Die für diese« Werk verfaßte Musik hat die
Eigenart, daß sich dieselbe weit über die landläufige Tanzmusik
erhebt und den dramatischen Ausdruck ebenso zur Geltung bringt,
wie dies in der modernen Opernmusik wirksam wahrnehmbar ist.
Auch diese Musik, der es an Melodienreichlhum und dem Werke
entsprechender Leichtigkeit nicht fehlt, ist an charakteristische Leit¬
motive gebunden, die der musikalischenSprache die GesühlSwärme
leihen. — Man darf mit Spannung der Erstaufführung dieser
Novität entgcgensehen.

— Wiesbaden,  6 . De,. Die gestern in der Ringkirche
veranstaltete geistliche Musikaufs ührung  wurde eröffnet
mit dem Orgelvortrag: „Präludium und Fuge" von G. Fr . Händel.
Dem ernst und düster gehaltenen Präludium war die Registrirung
angemessen. Die Fuge, mit dem Thema halbstark beginnend,
steigerte sich, während die Themen durchweg klar und deutlich
hervortraten, bis zur vollen Entfaltung des glanzvollen Werke«
und machte bei sauberer Aulsührung einen tiefgehendem Eindruck.
Der Organist, Herr K. S cha u ß , spielte im weftrrrn Verlauf de«
ConcerteS: „Erinnerung" von S . de Lange, eines jener im
modernen Stile gehaltenen Tharalterstücke für die Orgel, welch,
dem Organisten Gelegenheit zu manmgfaltigerRegistrirung geben.
Die schönen Flötenfiimmen und di« streichenden Register*wurden

/
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tag einer Festsetzung der Ausgaben auf sieben Jahre
zustimme . Sachlich allerdings sei eine Minorität seiner
Partei , zu der auch er selber gehöre , um nicht den
nächsten Reichstag zu binden , nicht der Meinung , daß
es richtiger sei, die Bewilligung jetzt gleich auf 7 Jahre
auszusprechen . Redner geht sodann auf die Industrie,
Handel und Laudwirthschast über , wobei er bemerkt , daß
letztere nicht in gleicher Weise wie Industrie und Handel
berücksichtigt würde . Er bitte zu dem früheren , zu dem
BiSmarck ' fchen System , zurückzukehren . Eine Verstärkung
der Schlachtflott « und Kriegsflotte halte er für uner
läßlich . Er plaidire für Annahme der Vorlage.

Staatssekretär Pofadowsky  ist über
die Ablehnung der Flottenvorlage durch die Sozialdemo
kraten nicht erstaunt , von einem Bruch des Etatsrechtes
könne jedoch keine Rede sein.

Staatssekretär von Bülow  erklärt be¬
züglich des Falles Lüders , er gebe sich der Erwartung
hin , daß die Regierung von Haiti den ermäßigten Forderungen
der deutschen Regierung stattgeben werde . Was Ostasten
anbelange , so betone er , daß man daselbst keine Abenteuer¬
politik treiben wolle . Es solle nur volle Sühne und
größere Sicherheit verlangt werden . Gegenwärtig schwebten
Verhandlungen mit China , er müsse deshalb seine Worte
sorgsam abwägen . Deutschland wünsche die Fortdauer der
Freundschaft mit China . Als Voraussetzung dabei sei
die gegenseitige Achtung der beiderseitigen Rechte . Jn Ost-
afien und Haiti würde deutscherseits ohne unnöthige
Schärfe vorgegangen . Deutschland werde aber stets seine
Rechte wahren . ( Lebhafter Beifall ) .

A b g. Barth (Freis . Verein .) empfiehlt d .»
Ausbau des Systems der Handelsverträge . Gegen den
Protektionismus anderer Staaten könne man nur mit
dem letzteren helfen . Daß ein Ausbau der Handels-
intrresfen durch eine starke Marine gefördert werde , sei
keineswegs zutreffend , es sei das an Frankreich zu sehen.
Die Kommission werde zu prüfen haben , ob die Gründe
der Regierung durchschlagend seien . Fragen müffe man
sich auch in erster Linie , ob es nicht mit weniger gehe:
'eine Freunde dächten nicht daran die Schlachtschiffe
a limine abzulehnen. Sie behalte sich aber Entscheidung
viS nach KommifstonSberathung vor.

Abg . Jadzewski (Pol .) bezeichnet es als eine In¬
konsequenz , daß dieselben Miffionare , die man im Aus¬
lande schützen wolle , in Deutschland selbst nicht gelitten
würden . Was die Polen anlange , so hätten dieselben
im Reichstage eine außerordentlich schwere Stellung . Ei»
hätten stet» aus ihrer Haltung bewiesen , daß sie aus so
entschiedenen Vaterlands - und Reichsfeinden , wie man
ihnen nachsag - , nicht beständen . Aber für ihr Entgegen
kommen fänden sie keinen Dank . Die polnische Fraktion
würde sachlich prüfen und dem Kaiser und dem Reich
geben , wa « de» Kaisers und des Reiche » sei ; in der vor¬
liegenden Form könntm seine Freunde die Vorlage
nicht annehmen.

Staatssekretär Pofadowsky «endet sich
gegen den Vorredner , der seine Angriffe auf die
preußische Regierung nicht hier sondern im preußischen
Landtage machen solle.

Das Haus vertagt sich nunmehr . Morgen 1 Uhr
Fortsetzung der heutigen Berathung . Schluß 5 1/* Uhr

Politische Übersicht.
* Wiesbaden . 7. Dez.

Die Reform des EubmissionswesenS
ist ein heißerstrebtes Ziel vieler Handwerker . Daß die
jetzigen Zustände , zumal im Bauwesen , unhaltbar find,
wird von Allen zugegeben , aber die Resormvorschläge
gehen weit auseinander . Die Arbeitnehmer befürworten
bekanntlich die Uebernahme aller größeren Bauaufträge,
besonders bei öffentlichen Bauten , in eigene Regie . Reue
Reformgrundsätze stellt jetzt der Verband deutscher Bau¬
gewerksmeister auf . Sie lauten : 1 . Das Submissions¬
wesen ist grundsätzlich beizubehalten , was jedoch
die freihändige Vergebung kleinerer oder komplizirterer
Aufträge an einzelne leistungsfähige Firmen nicht
ausschließt . 2 . Bei der Submission scheiden die¬
jenigen Angebote aus , die sich vom Mittel
mehr als 3 bis 5 Proz . nach unten entfernen ; von den
übrigbleibenden erhalten die billigsten den Zuschlag , sofern
die Leistungsfähigkeit der Submittenten nicht zweifelhaft
erscheint . 3 . Die grundsätzliche Ausschließung ortsfremder
Firmen Ist zu verwerfen , doch sind die einheimischen Be¬
werber ln erster Linie zu berücksichtigen , wenn keinerlei
öffentliches Interesse dagegen spricht . 4 . Soweit thunlich,
sind Aufträge , namentlich solche für staatliche und städtische
Bauarbeiten , nur an solche Firmen zu ertheileo , welche
diese Arbeiten im eigenen Betrieb « ausführen . 5 - Uw
Arbeitshäusung zu vermeiden und eine gewiste Ordnung
und Regelmäßigkeit in der Beschäftigung zu fördern , sind
die Liese ' ungSi -ele thunlichst weit zu stecken und nicht
dringliche in die arbeitsstille Zeit zu verlegen.

Die italienische MinisterkrisiS.
Der Rücktritt des Kriegsministers General Peltoux

hat , wie aus Rom gemeldet wird , die Demission des ge-
sammten Cabinets zur Folge gehabt . Diese Folge konnte
man voraussehen , denn der Bau des Cabinets Rudini i,l
in der letzten Zeit so brüchig geworden , daß ' das Heraus¬
fallen des einen Steines den Sturz bcß ganzen Gebäudes
nach stch ziehen konnte und . wie die Ereigniffe zeigen,
auch wirklich nach stch gezogen hat . Die Veranlassung)
war eine ziemlich unscheinbare : Bei der Berathung des
Gesetzes über da « Avancement der Osficiere ging dem
Kriegsminister nicht Alles nach Wunsch ; er ließ daher
die Berathung einstellen und gab seine Demission . Alle
Bemühungen seiner College » , besonders Rudini ' s ihn zum
Bleiben zu bewegen , waren vergebens . Er bestand au*
seinen Rücktritt , gleichviel , was daraus folgen werde
Der König hat sich Vorbehalten , seinen Entschluß bekannt
zu geben . Die „ Agenzta Stefani « fügt hinzu , der König
werde sicherlich di Rudini mit der Neubildung des Cabinets
betrauen . Die Kammer werde sich heute mfolge der
Krise vertagen.

Deutschland.
"Berlin , 6. Dez. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Das Kaiserpaar  besuchte am Sonn-
tag den Gottesdienst in der Potsdamer Pfingstkapelle.
Montag Vormittag hörte der Kaiser die Vorträge der
ChesS de» Civil - und de» Marine -Cabinets . Zur Abenv-

Itafel war der Vorstand der Generalsynode geladen. ZurLinweihungSseier der in Wilhelmsstadt neurrbauten evan-
eliscken Gornisonkirche trifft der Kaiser am 20 . d. M . tn

Thor » «in . — Kaiserin Friedrich  wird - o»
Winterausenthalt am 15 . d. M . in Berlin erwartet . —
s rinz Heinrich  von Preußen wird am 1b . Dezember
an Bord de» Panzerkreuzer » „Deutschland - , dem sich der
Kreuzer . Gefion - anschließt , Kiel verlassen , um nach Oft.
a ien in See zu gehen.

— Auf Befehl beS Kaiser » sollen au8 sämmtlichen
Armeekorps Freiwillige  von der Infanterie und
Feldartillerie , zusammen 1000 Mann nach China  ent«
andt werden.

* Nürnberg , 6. Dez. Amtliche« Wahlresultat:
Bei der am 2 . d. M . stattgehabten Reichstagsersatzwahl
ür den Wahlkreis Nürnberg I wurden inSgesammt ab-

gegeben 34 284 Stimmen . davon erhielt O er tel ( Soz .)
20,173 Stimmen und ist somit gewählt . Der deutsch,
reistnnige Kandidat Barbeck  erhielt 11,550Stimmen

Ausland.
* Graz , 6. Dez. Bor dem Landgericht

begann heute der Prozeß gegen Dr . Bruno Wille
wegen Verbrechens der R eltgio n » stö rung  und
wegen Vergehen » gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung.
Der Angeklagte ist erschienen . Der Staatsanwalt beantrag!
Ausschluß der Oeffentlichkeit während der Verhandlung
Nach einer Entgegnung de» Vertheidigers beschloß der
Gerichtshof , die Oeffentlichkeit nur theilweise auSzuschließm

* Sofia , 7. Dez. In den mazedonischen Grenz,
dörfern herrscht große Panik . Die Türken überfielen bei
Kotschani das Dorf Wischani und raubten und plünderten
Alles . 120 Flüchtlinge sind in Küstendil aogekommen.

Parlamentarisches.
Von der konservativen Reichstagssraktion ist eine Minorität

nicht gewillt , das Morinegesetz in der von der Regierung vorge-
legten -Fassung anzunehmen . Von der rechten Seite der Reichs-
tags werden große Anstrengungen gemacht , die Marinevorlage einer
besonderen Commission , statt der Budget -Commission , wie der
Senioren -Convent beschloß , zu unterbreiten.

und Chorbegleitungen dem Sinne der Textes entsprechend
charakteristisch instrumentirt . Frau Bussard  sang die Arie für
Sopran aus dem Oratorium „Elias " : „ Höre Israel " von
Mendelssohn , die Arie : „O hätl ' ich Jubals Harf ' " au » dem
Oratorium „Josua " von Fr . Händel , sowie die ihr zufallcnde
Partie bei dem Vortrag de» 42 . Psalm von Mendelssohn -Barth.
Die Sängerin verfügt über eine wohlklingende , kräftige , und gut
ausgeglichene Sopranstimme . Geschickte Athmung unterstützte ihren
geschmackvollen Vortrag . Herr W . Geis,  welcher bei dem
42 . Psalm von Mendelssohn Recital !» und den Tenorpart de»
Quintetts sang , bereicherte da» Programm noch durch den Vortrag
der Gesänge „ Ave Maria " von Hauptmann und „Bitten " von
L. von Beethoven und erzielte namentlich durch die innige , ange»
messen« Wiedergabe des letztgenannten Liede» sehr guten Eindruck.

Der Ringlirchenchor bot außer dem genannten Psalm zwei
Motetten von E . Grell den fünsftimmigen Chor : „ Ich lag in
tiefer TodeSnachl " von Eccard ( 1597 ) , „Morgengebet " von
MendelSsohn -Barth , „ Freut euch ihr lieben Christen " von Schröter
(1587 ) und „Tochter Zion " von Händel . Der Verein , welcher
namentlich in den Sopran - und Altstimmen über sehr gutes
Material verfügt , hat unter der tüchtigen Leitung seine» Dirigenten
Herrn Lehrer C l a a » wesentliche Fortschritte gemacht . Seine
durch diese Aufführung dargeleglen Bestrebungen verdienen hohe
Anerkennung . "*>'

= 1 Concertde » Cäeilien - Berein » . <k » ist dem
„. nannten Vereine , der sich die Pflege der Nasfischen Oratorien
inustk zur Ausgabe gestellt , al » ein hohe » Verdienst anzurechnen,
dast er sich nicht aus jene allein beschränkt , sondern auch bestrebt
ist durch gute Auflührungen den Schöpfungen der jetzt lebenden
Tonkünsller aus diesem Gebiete zur gebührenden Anerkennung zu
»erbelsen So war e» denn freudig zu begrüßen , daß uns die
erste seiner diesjährigen Veranstaltungen die Bekanntschaft mit einer
„Oberen Arbeit des hier wohl nur durch kleinere Compositionen,
Ouvertüren Lieder u . s. w . rühmlichst bekannten Tonschöpser»
«eora Vierling  vermittelte , die anderwärt » schon vtelsach mit
arobem Beifall aufgeführt wurde . In „Alarich " , dem in Rede
»ebenden Werke , wird der durch den Titelhelden erfolgte Zusammen,
druck de» nock vielsach mit dem Heidenthum verwachsenen , christ-
Ucken Rom », da » an innerer Fäulniß leidet , geschildert . Manch,

kick von - inen , innern Dämon zur Zerstörung der ewigen
- » « tri -ben fühlt , wird von der Majestät derselben so ergriffen,Stadt a» getrie ° -n , . in Sckwclaerei

Hand Gottes erkennend, in sich gehen. . . , . _
^ Di - von Vierling zu dieser Handlung geschriebene Musik
zeugt von einer hohen Begabung desselben für den Oratori -nsthl,
wenn jene auch keine besondere Eigenart hcrvortreten läßt , so zeigt
sich de! Componist doch überall al » ein gewandter Beherrscher der
Form , namentlich der Fuge und der mehrstimmigen Vokalsatze
Die Instrumentation ist eine durchaus gediegene , obwohl manchmal
eine blühendere Farbengebung wünschenswcrlh gewesen wäre . Die
Necitative lehnen sich noch vielfach an die alte Form an , wahrend
sich in den Sologesängen mehr daS Bestreben nach charakteristischer
Zeichnung zu erkennen giebt . . .

Nach einer kurzen Jntroduction inwelche die ,n sich
zerfallene trostlose Stimmung des RömerthumS andeutet , schildert
uns der erste Chor „Agnus Del “ die Furcht und Angst d. S
römischen Bolle » vor den heranziehenden Barbaren - Horden.
Charakteristisch sind hier die den Bässen in den Mund gelegten,
vsalmodirenden Weisen de» Kleru » , welche zwischen , die Bußgesange
des Volkes hincingemurmelt werden . Auf ihn folgt eine große
Arie der Römerin „Clhtia " (Frau Wilhelmj ) . welche m .t emem
mächtigen Anruf an den ihr noch zweiselhasten Christeilgott schlieM,
und in dem sie die Vernichtung der wilden Feiuder -Dchaaren
erbittet.

In dem stch anreihenden Cbore : „ Da » ist der Himmel » ewig
Blau " (All » wareia ) drücken die Gothen ihr « Freude über den
Anblick de» gesegneten Landes auS . Sehr schön ist hier die Stelle
„O Land Jtalia wonniglich " , vom Cbore ohne Orchester gesungen
und von einzelnen Paukenwirbeln begleilet.

Alarich (Herr Georg Keller)  verkündet hierauf in einem
längeren die krastvolle Gestalt de» GothenführerS zeichnenden Solo
den Untergang der Stadt an . Die ihm untergebenen Schaaren
fordern ihn in einem gewaltigen Schlachlgesange auf , sofort den
Sturm zu beginnen.

Aus dem zweiten Theile sind dar „Sopran - Solo " der
Clhtia  mit dem Bacchanal -Chor , die düster gefärbte Arie der

Sibylla " (Frl . Alice L ü tz e I e r au » Düffeldorf ) und der charak¬
teristische „Sturmchor der Gothen " zu nennen , nach dessen mächtiger
Fuge der anwesende Componist jubelnd auf das Podium gerufen
wurde.

Auch der dritte Theil enthält große inusikalischc Schönheiten,
so da » „l 'ö deum laudamus “ , den originellen „Trinkchor " , den

VH . Vesirkssynode
des Conjistoriatbesirks Wiesbaden.

** Wiesbaden , 7 Dezember.
Herr D -can Vömel  spricht daS Gebet . Auf der TageSord.

nung stehen die folgenden Gegenstände : 1) Antrag des Herrn
D -can Schmidt -Rodheim betr . di- Ernennung emes lutherischen
Geistlichen Raths für das König !. Consistorium ; 2 ) Bericht der
Wahl - Commission  bezüglich der Wahlen in den Sp -cialmisschutz
für die Vorbereitung des biblischen Lesebuch» ; 3 ) Antrag Caesar
und Genossen betr . di - Unterstützung de » " menlsch - n
Hülfsverein » ; 4 ) Antrag Beesenmeyer  und Genossen Mt
die Beschränkung der Collekten;  5 > Gesetzentwuri b-lr.
das Diensteinkommcn der evangelischen Geistlichen de» Consistorial-

5 Zu Schriftführern werden berufen die Herren : Decan Dauer
und Schramm . — Einladung ist ergangen vom Pfarrer der
Diakoniffen -Mutterhause » „Paulinenstist " zur Besichtigung der
Anstalt . Der Einladling wird morgen Nachmittag entsprochen.

Herr Decan Schmidt  in Gemeinschaft mit den hesstiqm
Synodalen hat den Antrag gestellt , a» den Herrn CultuSimM«
die Bitte zn richten , daß al » Vertreter der evangellsch . Iutderüqen
Interessen im Königl . Consistorium ein geistlicher Rath aus diesem
B -kenntniffe bald möglichst wieder ernannt werde . — Herr -vec°»
Mencke stellt diesem Antrag einen solchen entgegen , wonaq
vom Kgl Consistorium wie bisher ein Rath mit der Wahrung
lutherischen Interessen betraut wird und damit der Antrag » fl1»
erledigt sei. - Synodale Ärünschlag  bittet , diesem Antrag
einen Zusatz dahin zu geben , daß dieser Rath dem luth -r 's»
Belenntniffe angehören . — Rach langer Debatte wird der Antrag
S chmidt zu Gunsten des combinirten Antrages ^M -ncke»

Alarich ; der Raum »erlaübt " int,ssen nicht , näher daraus ->«'
zugcben . — Bon den Solisten -st in erster Lim - «»>«
Landsmännin Frau Wilhelmj  rühmend zu nennen . Alle
kannten Vorzüge , ihre ausgezeichnete Schule , die mächtige . »
klingende Stimme und der beseelte Vortrag , traten 8elter” , ,
hellste Licht , so daß sie durch stürmische Ovationen und « ehnao,
reiche Blunienspenden geehrt wurde . Ihr stand würdig zur « ^
Herr Keller,  der durch sein schöne» , ausgiebige » Organ

da» >«
Herr »eil er,  oer ourq icin lujuut :» ,
der Höhe den Glanz des Heldcntenor » zeigte , durch noble Tonbtt »
und edle Auffassung einen würdigen Vertreter des mächtigen G°
königs abgab und gleichfalls großen Beifall errang . Auch Frau ^
Lützeler  wußte mit ihren beiden Arien , die nach der

I deutende Anforderungen an die Sängerin stellen , Erfolg zu ->z
I Der Cäcilienchor . der nur im Tenor noch einer kleine»

stärkung bedürfte , hat sich gestern mit Ruhm bedekt.
wurden unter der vortrefflichen Leitung des Herrn Hoskopeu«>'
M a n n st ä d t mit einer Frische . Präzision und einem
gesungen , die ihm mit Recht die lallte Anerlennung deS *
Zuhörer Kreises einbrachten . . . mit

Es war ein Ehrenabend für den Verein , auf den « ,
Stolz bei seiner demnächstigen 50 >jäbrigen Jubelfeier (lu ' ' L .n
zurückblick-n kann . Ehre gebührt aber auch unserem wo" ^
Cur -Orchester , daS sich den Intentionen d-S Dirigenten »»"
Stärke des Chores aus » Beste anzupaffen wußte a ‘.

— Relidenztheater.  Die Aufführung von ^
feld 's Schaulpiel -Rovität „Die Mütter"  verspricht eine-»
interessante zu werden , da nur die ersten Kräsre in »er,e>° j,
schäftigt sind . Die Damen Frey , Krause , Euler , Schenk . 1° 6Jt,
Herren Bartak , Schwartze , Stiewe werden die ersten » § tüi
stellen , und Herr Unger , der verdienstvolle Regisseur , setzt °°
aus da » Sorgsältigste in Scene . . n r t •*1,1

----- Das Spangenberg ' sche Conservat ° tt|
für Musik (Wilhelmstraße ) veranstaltet demnächst « » * „„trt
ausgeführt von Schülern und Schülerinnen der Anstalt i>»° ^
Mitwirkung einer hervorragenden Gesangeskraft im Saale ° ^
Plato . Der Ertrag d-S ConccrteS ist für de» Fond des
Denkmals  bestimmt.

* Recht hübsche , für jede » Alter und jede » Geschlechts K >h-
Weih nachts- Geschenke  weist der soeben erschien"«^ »'
nachtSkatalog der Buchhandlung Heinr . Lützenkirche « '
straße 3 , nach.
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Der

„WiesbuLmer icdttnhlnitip“,
Bmllichrs Organ 6ir JBtaöt Wiesbaden,

liefert ein

ProKe- Zü Pf.
i . frei in'S Hau». I . >
Ferner haben wir

W Zweig -Erpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C- Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Ang. Kraust, Ecke Albrecht. und Oranienstraße,
F A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
E H Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Ang . Müller » Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May , Walramstraße 21.
Iah. Ph . Fuchs Löhne, Sedanplatz 3.
Jac. Huber, Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich

Hellmundstraßc.
Filiale in Biebrich:

CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)
An allen vorgenanntenStellen, sowie in

Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse,
„Wiesbadener General-Anzeiger "abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

UNd

unserer
ist der

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<82. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Mit einem bitteren Lächeln, einer undankbaren Miene

hstte er auch heute den Arzt bei dessen Morgenebsuch
«ngehört, als der Ausspruch desselben ihn von seiner
Folterbank erlöste; keinen Dank hatte er auch für des
Arztes Glückwünsche gehabt, keine Antwort, als dieser

so dringend und theilnahmsooll sein« Bitte ausge¬
sprochen, die höchste Vorsicht gegen sich selbst zu beobach-
* *• • • • Als derselbe sich entfernt, richtete er sich
En im Zimmer auf und starrte umher, zum ersten
Male mit dem Bewußtsein, daß er einer Welt zurückge-
Sklen worden, von der er für immer Abschied genommen.

seinen sonst so müden Augen schien das alte Feuer
iur einen Moment wieder aufzuleuchten, aber er bedeckte

mit den abgezehrten Händen und stieß ein Aechzen aus.
Er sah sich allein, allein und körperlich unfähig zu

jroem Willen, jeder Thal, die ihm das trostlos öde Be-
Duntsein diktiren mochte, daß er zu einem Leben erwacht,

dem ihm graute. Um  ibn bier sprach alles von

dem einstigen Glanz, besten Unwahrheit ihn zum Lügner
an sich selbst, an den Seinigen stempelte, und ein Ekel
überfiel ihn bei der Vorstellung von dem, was jetzt
kommen müste. Schon während der letzten Tage seiner
plötzlich so vorgeschrittenen Genesung waren ihm diese
Vorstellungen eine Qual gewesen; er hatte sein Schicksal
verflucht, gegen seinen Willen wieder dem zurückgegeben
zu werden, was ihm unerträglich, und heute als ihn so
tiefe unheimliche Stille vor seinem ersten Schritt in diese
Welt zurück empfing, wars ihm als trete er, ein hilf
loser, kraftloser Mann, geknebelt vor seine Feinde, vor
denen er vergeblich die Flucht gesucht. Kein Diener war
in seiner Nähe, der ihm hätte behilflich sein können;
kein Laut war vernehmbar im Hause, nur von draußen,
von der Straße drang da» tägliche Geräusch, da» ihm
ein Schaudern verursachte.

„So sei es denn!" Seine Zähne knirschten, als er
den Fuß auf den Teppich setzte und sich aufrichtete, denn
er empfand die Schwäche eines vom Tobe Auferstehenden
in seinen Gliedern. Langsam, unbeholfen, zaudernd legte
er die Kleidungsstücke an, die der scheidende Wärter ihm
bereit gelegt, nachdem er die Hilfe desselben zurückge¬
wiesen und mit Anstrengung bewegte er sich ins Zimmer.

Der Spiegel zeigte ihm sein abgezehrtes Antlitz, er
wandte dasselbe fort. Aufrecht, aber nur mit Anstrengung
schritt er zum Fenster, um hinter den Gardinen einen
scheuen Blick auf die Straße zu thun, und da erst, als
er Minuten lang dagestanden, vernahm er ein leises,
schleppendes Geräusch, hinter sich.

Apathisch zurückschauend, fuhr er zusammen. Sie,
an die zu denken ihm ein quälender Vorwurf gewesen,
seit er wieder zu denken vermocht— sein junges Weib,
für deren Theilnahme er so wenig Dank gehabt, Emmy
im einfachen schwarzen bis an das Kinn geschloffenen
Gewände, stand auf der Schwelle zum Wohnzimmer, mit
dem Ausdruck langen und schweren Leidens in den Zügen,
das Haar im Nacken aufgehefteis aber mit einem auf ihn
gerichteten Blick freudiger Ueberraschung, vor dem er den
seinigen zu Boden richtete.

„Stefan, Du bist mir zurückgegeben! sprach sie
mit matter, bebender Stimme. „Zürne nicht; der
Arzt übergab mir Deine Pflege, er wird Dir gesagt
haben! . . .

Nur eine schweigende Neigung seines Hauptes gab
ihr Antwort. Der sonst so stolze, herrschens gewohnte
Gatte, stand beschämt vor ihr, beschämt nicht nur in dem
Bewußtsein, sie mit sich in sein Elend gerissen zu haben,
auch in der demüthigenden Erkenntniß, daß er einem
Fahnenflüchtigen gleiche, den man wieder in den Kampf
zurückgeführt. Und mehr noch al» dies beschämte ihn
die Herzlichkeit, mit der sie alles vergessend, ihm ihren
Morgengruß brachte, mit der sie eine Wiederherstellung
so warm willkommen hieß— sie, von der er ohne Ab¬
schied batte scheiden wollenI

Trittes Blatt.

Neues ans aller Welt.
— Berlin , 6. Dez. Bei der heute Vormittag begonnenen

Ziehung der Rothe Kreuz - Lotterie fiel der Haupt¬
gewinn  von 100000 M. auf die Nr. 281239.
. Äöln , 6. Dez. In der verflossenen Nacht entstand eine
1J ' Schlägerei in der I n f a n t e r i eka se r n e am Weidenbach,
utfcr* e'n ^ °ldat mit einem Seitengewehrg e t ö d t e t wurde. An-
Much vollsührte den tüdtlichen Streich der Stubenälteste. Ein
g. ' rtt  Soldat wurde durch mehrere Stiche schwer verletzt. Die

"Pt Untersuchung ist eingeleitet.
2- . , Dresden , 7. Dezember. Zur Feier des bevorstehenden
^lahngen Regierungsjubiläums König Alberls, haben bisherL 'Schsilche Orte wohlthätige oder gemeinnützige Stiftungen, im

bom insgesammt 4,021.000 Mk. ins Leben gerufen,
"k Orte werden noch folgen.

«mw Madrid . 6. Dez. Nach einer Depesche des „Jmparcial"
tj„ sstwyork wurden i» der Stadt Jaroc
«i-, 'a^ crsbrunst 110 Gebäude zerstört,

wg vorliegt, ist noch nicht festgestellt.
' " ' 3' 6. Dez. Hier und in der ganzen Umgegend ist

E 'ur"' . - ■

^etrijorf wurden in der Stadt Jaroco, Provinz Havana, durch
Ob böswillige Brand-

r ganzen Umgegend ist
fürchterlicher Schaden angerichtet worden. Auch viele

^!ürch"! ^ dabei umgekommen. Es werden Ueberschwcmmungen
Ueber den®8ni<rim® MS Exkönig Milan s Eheleben.

bot k 1E. „P und die Königin Natalie sind in Belgrad nach wie
tollsten Gerüchtei» Umlauf. TS heißt — wir geben diese

daß König Milan sich zumpdeiten crUntci  aller Reserve wieder
Stnnin Male von der Königin Natalie trennen will, zum großen

jungen Königs Alexander, um die bc—rühmte Frau
Kruch? }°. ^ hristusch zu heirathen und den jungen Obren, die
Liî . unier Beziehungen zu dieser Dame, zu legitimiren. Der
t>! Dr. Wladau Georgewitsch soll die Mission haben,
hĵ Uchudung vorzubereiten und die neue Ehe des flotten

zu Stande zu bringen; die Heirathsplänefinden jedo-̂

den lebhaften Widerspruch des Metropoliten von Beigrad. Anderer¬
seits will die Königin Natalie niemals mehr ihren Fuß aus
serbischen Boden setzen: sie soll sogar beschlossen haben, sich von
ihrem Kammerberrn, Oberst Simonowitsch, und von ihrer Hof¬
dame, Frau Maschin zu trennen, um für immer init Allem zu
brechen, was sic »och an den Hof von Belgrad fesselte.

— Frauen im Postdienst. Herr von Podbielski hat, wie
aus Washington geschrieben wird, die Negierung der Bereinigten
Staaten »in Mitlheilungen über die Erfahrungen ersucht, welche
die Bundesregierung mit der Anstellung von Frauen iw Post¬
dienst gemacht hat. Generalpostmeister Heath hat nun der deutschen
Postvcrwallung durch den Hilfs-Generalpostmeister Schallenberger
einen ausführlichen diesbezüglichen Bericht zugehen lassen. In dem-
selben heißt es, daß in den 71,022 Postämtern der Bereinigten
Staaten nach den bestehenden Gesetzen sowohl Frauen als Männer
als Beamte angestellt werden können. Da die Postmeister dritter
und vierter Klasse aber ihre Angestellten selbst wählen, sei es
unmöglich, die Anzahl der im Postdienste angestellten Frauen
genau anzngebcu Es seien 7670 Postmeisterinneu vorhanden und
vielleicht 80,000 Frauen, welche den Amtseid als Assistentinnen
in de» Postämter» geleistet hätten. In allen Zweigen des Post,
dienstes, außer als Briefträger, Eisenbahn-Postclerks und Post-
inspekkbren, bcthätigten sich Frauen und nach den Regulationen
sei ihnen überhaupt keine Stellung im Postdienst verschlossen. Es
gäbe in den Vereinigten Staaten Postämter, in denen ausschließ,
lich Frauen angestellt seien. Sie empfingen genau dieselben Ge¬
hälter wie Männer in entsprechenden Stellungen. Einige der
gewissenhastesten und leistungssähigstenBeamleii im Postdienst
seien Frauen. Alles in Alle,,, sei das Departement zu dem
Schlüße gekommen, daß die Leistungen der Frauen sich beinahe,
wenn nicht völlig, gleich befriedigend erwiesen haben, wie diejenigen
der Männer.

— Das älteste Ehepaar der Welt . Aus Lac Quiparle
im Staate Minnesota tvmmt folgende eigenartige Mittheilung:
Ein noch ziemlich rüstiges Ehepaar, das zusammen die Kleinigkeit
von 317 Jahren -ähl- steht im Begriff, die 8b. Wiederkehr seine»

„Stefan, hast Du kein freundliches Wort für mich,
nach dem ich mich so sehr gesehnt?" fragte sie, als er
schwieg, nach einer Pause während welcher ste regungslos
auf der Schwelle gestanden.

„Verzeih' meine Worte, ich spreche sie nur zu Deiner
Aufrichtung, um, so viel an mir ist. Dir den Lebens«
muth wiederzugeben und hierfür ist mir jede Stunde
werthvoll! Man hielt mich fern von Deinem Lager an
dem meine Stelle war; zum ersten Mal ist es mir ver«
gönnt, zu Dir zu sprechen und ich will nicht, daß etwas
zwischen uns sei. Was Du von mir begehrtest, was ich
Dir weigern zu müssen glaubte, es soll geschehen, wenn
Dn mir versprichst. . ."

Sie schwieg erschreckt, als er, sie unterbrechend und
sich abwendend, den Arm erhob. Zurückweisend bewegte
er da« Haupt, und fuhr dann mit der Hand in das
ungeordnet um seine Schläfe hängende dunkle Haar.

»Es wäre nutzlos!" sprach er halblaut und mit
Anstrengung. „Es ist zu spät, und vielleicht, ja gewiß
war es bester so! Rette Dich selbst und gieb mich ver¬
loren, denn. . . ich bin esI _ "

Man handelte unrecht, als man auch mich zu den
Feiglingen zählte, die ihr Leben so gering taxiren, daß sie
es für ein Stückchen Blei hingeben. Das meinige war
mir Alles werth, nicht aber der Welt, nicht mehr Dir,
als ich eS für verwirkt erachten mußte, nachdem ich das
letzte Mittel versucht. . ."

„Stefan," unterbrach ste ihn, näher tretend, ich selbst
glaubte mich ja als mitschuldig, da gerade ich Dir dieses
versagte! O, ich habe es bereut in schmerzvollen Stunden,
in denen ich den Himmel anflehte. Dich zu erhalten!"
Fast flehend streckte ste die Hand aus'

„Du täuschest DichI" Er wandte stch halb zu
ihr und mit bitt'rem Weh im Herzen sah sie jetzt im
hellen Morgenlicht die ganze Verwüstung in seinen Zügen.

„Du thatest Recht, als Du versagtest, was zu be¬
gehren mir nur die Verzweiflung eingegebrn, denn es
würde mich nicht habe retten könnenI . . . Za , Du thatest
Recht! Laß mich verschweigen, warum! Du thatest Un-
recht» Dir einen Vorwurf daraus zu machen, daß Du
einem Wahnsinnigen mit den Waffen der Vernunft ent¬
gegen getreten, denn auch Dein Letztes wäre mit hinab¬
gerissen worden in einen Schlund. . ."

Ein Frösteln schüttelte ihn; er schloß die Augen mit
sichtbarem Schaudern.

„Laß mich kurz seinI" bat er in weichem Ton, eine
Saite seines Gemüths verrathend, die so lange nicht ge¬
klungen. „Als ich die Kugel so schülerhaft gegen mich
selbst richteie, bemächtigten stch meines Armes zwei Hände,
die eine war die des Dämons, dem ich das Elend meines
Lebens verdanke, die andre die jenes Geistes, der es ver¬
sucht, die Sinne des stch selbst dem Tode Weihenden noch
einmal mit seinem Truggespinst zu umweben. Ich ge-
dachte Deiner in jenem Moment, meines Weibes, an dem
Hochzeitstages zu feiern, nur sind die Leutchen einigermaßen̂in
Verlegenheit, wie sie dieses seltene Jubiläum benennen könnten. Das
merkwürdige Paar , da» denselben Namen führt wie der englische Reichs¬
kanzler, hat im Jahre 1812 gehcirathet und stets im innigsten Ein-
verständniß gelebt. Der Mann hat bereit« sein 105. Lebensjahr
zurückgelegt, während seine befiere Hälfte ihm noch um sieben
Jahre voraus ist. Die beiden Alten erfreuen sich noch heute der
besten Gesundheit und bethätigten ihre körperliche Rüstigkeit vor
etwa 5 Jahren dadurch, daß sie gemeinsam einen Spaziergang von
15 englischen Meilen unternahmen, von dem sie zwar müde, aber
durchaus nicht übcrangestrengl zurllckkehrten. Dar glückliche Amerika
scheint besonder reich an jugendfrischen Greisen und Greisinnen
zu sein.

— Zigeuner haben bei dem Bauer Hermann B oi g t i.i
Groß-Krcutz bei Werder ihre Visitenkarte abgegeben. Auf dem Gute
war das Weihnachts- Schlachtfest. AIS sich der Bauer mit seiner
Familie und seinen Gästen im Hause bei Wellfleisch und frischer
Kcssclwnrst gütlich that, wurden ihm draußen auf dem zur Zeit
unbewachten Hose zwei Pferde aus dem Stalle gestohlen, und zwar
von vier Stück die beiden besten, eines im Werthe von 1500 und
das andere im Werthe von 1200 M. Abends gegen9 Uhr wurde
der Diebstahl erst entdeckt und zwar, weil das eine Pferd im Galopp
zaumlos auf den Hof kam. Es war den Diebe» entwischt. Auch
das zweite Roß ist seinem Eigenthümer wieder zugestcllt morden,
denn einer der Diebe, dar Mitglied einer großen Zigeuncrbande,
ist mit diesem in Potsdam ergriffen worden.

— Die erste Aerztin Wiens , Frl . Dc . Gabriele
P o ssa n er von Ehrenthal, hat schon eine so ausgebrcitete Praxis
bei Damen und Kindern, daß sie manchem unbeschäftigten Arzte
Patienten abgcben könnte. Man rühmt allgemein ihre ruhige,
wohlthucndc Art und Weise, so daß die Kranken schnell Vertrauen
und Zuneigung zu ihr gewinnen.

— Nicht in Stimmung „Eie entschuldigen, Herr
Direktor — aber den „König Lear'' kan» ich heilte unmöglich
spielen!" — „Und warum nichtV" — ’ „Ich bin heut« glücklicher
Vater geworden!"

f
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ich schwer gesündigt von dem Tage ab, da ich es wagte,
um Dich zu werben, mit schuldigem Herzen, aber
dem Vorsatz. Deiner würdig zu werden! Ich
ward die», denn ich liebte Dich; aber meine Schuld
— eine Schuld, die ich in Nacht begraben muß,
— jagte mich oft ruhelos von einem Extrem zum andern,
biS endlich jedes Weib, um defsentwillen ich einst so sinn¬
los, von heißem Blut getrieben, schuldig ward, mir wieder
erschien! Von da ab gehörte ich mir selber nicht mehr;
Alles waS ich that, war Wahnwitz; ich kannte nichts
mehr von alledem, was Pflicht, was Ehre, was Ver-
nuft heißt; ich rannte blindlings dem Abgrunde zu» den
ich vor mir sah, denn. Laß mich
mein Geheimniß mit mir nehmen und höre nur das Emel
Er blickte jetzt auf sie mit innerer Erschütterung, als er
sie gesenkten HaupteS mit gefalteten Händen dastehen sah.
.Das Eine magst Du wissen, daß ich lange mit mir
rang, ehr ich es wagte, Dir meine Liebe zu bekennen!
Ein ganzer Winter verging darüber, bi» ich in meinem
Leichtsinn alle Bedenken überwunden! Du wardst mein,
und ich fühlte mich stolz und glücklich in Deinem Besitz
so lange bis . . . . Emmg!

Er trat zu ihr. legte ihr zart die Hand auf die
Schulter und sie erbebte leise unter seiner Berührung.

.Ich erhob mich heut« mit dem Vorsatz, noch em-
mal zu thun, was mir mißlungen, Dir die Erlösung zu
geben, die ich für mich selbst vergeblich gesucht. Nrmm
sie, was anch geschehe! Kehre zu den Dem,gen»muck
veraieö und vergiß uüeL Leih, dos ich Dir jugefugt, erst
dann würde ich den moralischen Muth wiedergewinnen
können, auch vor der Welt zu verantworten, wasch,hr
gethan! Mein Vermögen ist dahin! Fremden habsüchtigen
Händen gedankenlos von mir zur Verwaltung überlasten,
schwand es wie Schnee vor dem Wüstenwind! Erst als
die äußerste Roth mir die Augen öffnete und ch mch
aufraffen wollte zur Vertheidigung meinesB-sitzthumS,
zur Entlarvung eines Betruges, den ich, sorglos und
unerfahen, zu träge und blind vertrauend, Jahre hin¬
durch geschehen ließ, zeigte man mir eine Waffe, gegen
die ich machtlos! Man drohte mir mit dem türgerlichm
Tode, ein Leben mit Ehren war für mch verwirkt! . . .

(Fortsetzung folgt.)

livilstands -Register der Gemeinde Franenstei». i
Geboren : Am 12. Nov. dem Taglöhner August Nieder.

Hofe. T., R. Katharine. — Am 22. Nov. dem Maurer Peter
Ott «. E ., N . Peter.

Verehelicht: Am 16. Nov . der Sergeant Hermann Freyer
aus « erben, dermalen beim 88 . Jnfanterie -Regiment in Mainz,
und Msabeche Bachmann.

Gestorben: Am 1. Nov. Eva , T . des Maurer « Peter
Hofmann von hier, alt 4 M . - Am 17. Nov Adast. S . des
Maurers Karl Schneider , alt 3 W . — Am 17. Nov. Georg, S.
des Maurers Georg Schuck von hier, alt 3 M . «Im 19. Nov.
der Landwirth Franz Zimmermann von hier, alt 76 I . - Am
19 Nov bot Tazlöhner Johann Braun von h>er, alt 62 I . -
Am 21. Nov. der Gemeinderechner und Gastwirth Christian Marx
von Georgenborn , alt 70 I.

I Braut -Seidenstffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Directer Verkauf an Private Porto- und zollfrei in's
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Bon welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrik -Union
Adolf GriederÄ Cie.,JU-M-Züricb« teil).

De» pW« Erfolg der Ueisteit
wird nach allen Symptomen , die vorliegen, der Kasseler Hafer-Kakao
erzielen. Die Kasseler Hafer -Kakao-Fabrik ist aus bescheidenen An-
sängen hervoraegangen und wird im nächsten Frühjahre « n neues
Etablissement beziehen, wo mehr als 200 Arbeiter damit beschäftigt
sein werden. Kasseler Hafer-Kakao in größerem Stile zu produz,ren.

Das Publikum denkt sich meistens, daß die einfach- Verbmdimg
von Hafer mit Kakao, der neue Gedanke als solcher allein, den Er¬
folg ermöglicht habe ; ebenso ist cS einigen Fabrikanten ergangen,
di« sich als Nachahmer immer einfinden, wenn eS ^gÜt. fich
appendix einer neuen großen Sache anzuhängen . In Wirklichkeit
aber ist d-r Erfolg des Kasseler Hafer-Kakaos ein Produkt einer m
ihrer Art einzigen Betriebstechnik . - Wie das Präparat hergcstellt
wird , ist ein Geheimniß der Fabrik , und wer sich für Kasseler Hafer.
Kakao interesfirt , wird leicht seststellen können, daß der Kasseler
Hafer -Kakao in Geschmack, Lieblichkeit und Aroma eine vollständig
isolirte Stellung einnimmt . _

€RE ME
'/ , Topf Mk . 1.50
CBEME

Carton
CBEME

Carton

4
CREME
V, Topf Mk. 1.—
SEIFE

(3 Stück ) Mk . 1.50
FEDER

incl . Teintleder Mk. 1.50»
Die bewährtesten Präparate für Teint- und

Hautpflege. 6ih
Apotheker Well » A Co . , « leasen und Wien.

Diese Technik hat dem Kasseler Hafer-Kakao die geradezu
kolossale Verbreitung verschafft, so daß diese- Nährmittel wohl schon
in 2 Jahren Alles überflügelt haben wird, was bis letzt überhaupt
in neuen Nährmitteln auf den Markt gebracht worden ist, zumal
sich der Export mit dem Kasseler Hafer-Kakao bereits m einer groß,
artigen Weise zu beschäftigen beginnt . Es g« bt ». Deutschland
keimn größeren Platz mehr, wo der Kasseler Haier-Kakao noch nicht
einaesührt wäre, und wir sind der Meinung , daß jeder intelligente
Detaillist, der einen zukunftsreichen Weltartikel sucht, gar nichts
Klügeres thun kann, als sich rechtzeitig um «in- Niederlage für
Kasseler Hafer-Kakao zu bewerben. , ^ A ,

Die Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik hat zetzt eme hochinteressante
Neuerung g-ichass-n. di- geeignet ist, die Rührigkeit und die In-
telliaenz der Firma genügend zu charakterisiren. Ueber 100 Mil.
lionen von Bildern aus der gesammten Bogelwelt werden von der
deutschen Jugend nach und nach in den Kasseler Hafer-Kakao.
Badeten zu finden sein und zu Tausenden von geschlossenen Gamm-
lungen vereinigt werden können, wofür je e.ne besondere Mappe
vorgesehen ist, die bei je dem Buchhäildllr imdpdemWikLowe >> _̂ _ _ __

Für Hausfrauen einpl'ehleals praktische Geschenke:
«ummi -D - ck- n, -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche , große Auswahl nur besser Waare.

Teppiche , Läufer und Borlagen in allen möglichen Qualitäten und Preisen.
Hermann Steezel

Tapeten . Teppiche und LinoBeum«
Marktstraste 26 , (Drei Könige)

käufer von Kasseler Hafer-Kakao zu einein billigen Preise zu habe»
ist Wem ei  gelingt , 30 verschiedene Bogclbilder zu finden, erhält
bei Vorzeigung der Sammlung in jedem Geschäft eine Prämie von
1 Schachtel k 8 Proben ; wer cs bis zu 60 verschiedenenBildern
bringt , kann die Sammlung direkt an die Kasseler H- ftr.Kakao-
Fabrik einsenden und erhält von dieser als Prämie 5 Schachte»
Hafer-Kakao k 8 Proben ; für 100 Bilder sogar 10 Schachtel»
k 8 Proben nebst einer Mappe und -S wird der Sendung die
Sammlung wieder mit beigefügt.

1 Bei der eminenten Bedciitunq . die der Kasseler Hafer-Kakao
für die Jugend hat , als erstes Frühstück und als Nährmittel über-
Haupt, können die Eltern auf dieses herrliche Präparat , welches eine
Errungenschaft der europäischenNährmittel -Industrie genannt werde»
muß , gar nicht genug aufmerksam gemacht werden, zuma die
Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik in richtiger Würdigung der pädagogischen
Bedürsnisse für die Jugend bedeutende Kapitalien nicht gescheut
hat. um der deutschen Jugend auf eine ebenso vornehme im« mter.
»flaute Weis- di- Anlegung eine- wirklich gediegenen und lehrreiche»
Sanimelwerkes zn ermöglichen. 79Hbi -

Fuss - Matten.

Im Interesse einer pünktlichen
^  Fertigstellung unseres Blattes,

bitte « wir unsere Inserenten , Anzeigen für
den „Wiesbadener Geurral -Anzetger " b,s

fpälcftfns 12 Uhr vormittags
in der Expedition Marktstraste SO, Eingang
Rengafse , abzugeben . Größere , für die

Sountagsnummer
bestimmte Inserate , bitten wir schon

Jireilags “» ■
anfgeben zu wollen.

Die Expedition
des Wiesbadener „General -Anzeigers."

Backzwecken
empfehle:

Feinstes Ungarisches
Blüthen -Mehl,

Feinst . Confekt Mehl,
Feinst . Back-Mehl,

Orangeat n- Citronat,
Mandeln , ganzu.gerieben,

do. geschältu. gerieb.,
Haßelnutzkerne, gz.u.ger.

Rosinen in versch. Qual.,
Sultaninen do. do.
Corinthen do. do.

Pouder -Raffinade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörigen Gewürze.

C. Hexamer,
Gravis "- und A®rüg | ©-A.i8s £ssit

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
PerforirStempel.

Brennstempel.
Trockenstem pelpr essen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briefkastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden

Alle Arten

Stont pelfarliflf
waschechte Farben.

MrASLLZM 'Äe
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen™,.Signir®
von

Kisten , Fässern e tc‘

zur f
Wäsche « ticke **
in 24 verschiedenen Monogr

Collectionen.

Anfertigung nach Zeichounfl*

Aufzeichnen auf Stoff® 1

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse
Galvanoplastik . -— Achatwaaren.

der

JLI . iuUlßnfcoM,i Abbruch Marktschule.
7 2 Riftia ju  baden sind- Ran - und Brennhol

IS Ellenbogengahe IS.
Telephon «4 . Gcgr. 18SS.

Billig zu haben sind: Bau - und Brennholz,
Sandsteine , Pflaster - und Backsteine u. s. w.
"80 -xjz . Christmann.

Zur Weihnachtszeit,
bringe meine Svecialitäten : Schmuck - und Lederiv ^ ^ ^ »e

in bekannter Güte und billigsten Preisen >"

Ermnerung » «pck. WilhelwstE ^ ,.
tiL . Alle übrigen Artikel sind einem Ausverkauf «u t  i
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Wohnungs - Anzeiger
gufert'onspreiS nutet dieser Rubrik

fSr unsere Abonnenten

SO W. pro Alijkigk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".

Miethsgesuche
ft »»»»»»»»»»»»»»»»
Krffm Mchschaft
;u miettien gesucht

durch Sterns Immobilien^
Bureau, Boldgaffc 6.

Su cheeine

Wohnung
«,n 5 Zimmer » (1. «d. 2. Et.)
in nicht zu entfernter Lage auf
April 1828. Offerten an

Job . PH . Kraft.
& , ■_ Zimmermannstr. 9

Vermiethungen
. * ft » » » » » » » * » + » » » ^

Sic vollständig
renoD. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . dir Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa ({IniBon)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
All. 100 postlag. Schützenhofstr,

Die Uilla
JlManJk. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
>|1 zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
__Phil . Moog , Nerostr. 16.

Wohnungen
den7—8 Raumen, welche hoch¬
elegant ausgestattet werden, Neu.
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
st ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh. An
°er Ringkirche1, Part . 1060

♦ » » » » » » ♦ » ♦

Läden. BiL'eaus,
Römerberg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jeder Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Werkstätten etc.

Mittel-Wohnung.
-Sy » » » » * » ->♦ ■»» *

Friedrichstr. 45
Karderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Üubehör auf gleich zu vermiethen.
Ji“9. im Bäckerladen. 1014

8 ^ » » » » » » » » » » » » » ^

Kleine Wohnung.
Albrechtstraße9

unKle«.®0 n̂unS ocn  2 Zimmern
Küche fof, ui verm. 8 4

Wttzkch. Iß
°- 1. Jan , stii verm. 4248*

Friedrichstr. 451
qi?/  ^ anT-*2ÖoOn. v. 2 Zimmern
«gJi - »ii vm. lNäb. i. d. Bäck.l

W.Neugasse 22
»üS?E g^ nun9 Bson3 .3i>nmen,,

Ulkest-.!.'- Her und mehr, großen
^räumen fof. zu verm. 1025

Hermannstr. 26
? g. r., eine Wohnung von
f Ammern, Kücheu. Keller auf
' Dezember oder1. Januar 1898

rü^ wtiethen. 1007

Roonstratze6
ausi' Lpimtner, Kücheu. Zub.
küikn zu verm. Näheres

l . Stock links. 968

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdb. Part . 680

IZXXI

Möblirte Zimmer♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»
lLine alleinstehende Dame
^2- findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.»
Anschluß und Pension.. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl._a

Kl. Burgstraße?
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. Näh das. im Metzger¬
laden. 1005

CasteUftraße6.
3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb, zu verm. a

Emstlstratze 25, Kart.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

Frankenstr. 26
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis._ 969

Karlstraße 68
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm._951) Hth.2.St.r.

erh. 1 ob. 2
reinl. Arbeiter schön. Logis 4205*

MrißrikkN LN
wer preiswertst zu verm. 4260*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm._740

Steing. 13 LZL.
(sep. Eing.d zu verm. 4239*

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logis. 1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 99

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu rermietben._ 954

Mcnlasstr .18

106

2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Jmmobilienmarkt.
Das

Zulinobiliell-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber 8
sofort sehr preiswerth 8
zu verkaufen solid ge- 8
bautes rentabl.Etagen -L
bans mit Hof u. Gärt- V
chen- Bertramstraße. 8

Näh. durch die Jmmo»
bilieu-Agentur von

J . Cbr . Glücklich , B
2402 Nerostraßc2. gj

Zu verk. vordere Frankfnrterstr . Herrschaft !. Villa - auch
für Fremdcnp. geeig. Näh. durch I . Cbr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Victoriastraße , durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. schöne Villa , Alwiuenstraße, sehr preiswerth, durch
I . Chr. Glücklich.

Lanzstraße. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für
40 -000 Mk . durchI . «hr . Glücklich.

8 Eine noch sehr ausdehnungsfähigcTrink- und Badeanstalt 8
» in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei WiesbadenI8 (Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen8

Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Immobilien - 8
f| Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

Wegzugshalber sehr billig zu verkaufen
oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentnr v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

XL. Auf Wunsch sofort beziehbar.

JLm  Veilem , Rieylstraße 5,1,
Immobilien - und Hhpothekengeschäft, 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Berkäusen, Hypotheken usw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Sehiissler, Jahnstraße 36.

Für FremlEine Eta
JUllPliSäV . Mansarde:

ders für F>
M mit kleiner

t—! zu verkauf

^errperrfion.
gen-Billa , 23 Zimmer und
- in bester Kurlage, beson-
cemden-Pension geeignet, ist

Anzahl, u. besten Beding.
:n Näh. kostenfrei durch
1. Schußler , Jahnstraße 36.Will

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 dis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

Sans mit Laden
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk». durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2
888888888
Krankheitshalber zu verkaufen:Haus mit gutgehender
Käserei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Qu verkaufen Villa in der
iT) Fischcrstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner- Wellritzstr. 33. Zu verkaufen
Haus

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe.Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. « .Dörner,
Wcllritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:

Crasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bicrverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11
c> u verkaufen Haus im

Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90.000 M., durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 6

Qu verkaufen hochhcrrschaft-
äche Etagenhäuser .n der

Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Käufe und Verkäufe
von

Joh . Ph . Kraft , ZjnilNttllllMItjjrilße 9.
Ein sehr gutes

Rchilml
trtit großem Saal u Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Job . Ph . Kraft,
Ziuiiiiermannjlraße 9.

Putzgeschäft.
altrenommirtes, nachweiSl. sichere
Existenz bietendes, verb. mit Kurz-
und Wcißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
'Nah. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft, Ziinmerinannstr. 9, 1.

Jusertionspreis bei wöchentllich drei¬
maliger Anfnahme für unsere Abonnenten

«uuilich2  Part

Zwei Häuser
mit gutgehenden Spezereigeschäften
(auch kann Kohlengeschäft dabei
betrieben werden) für 38,000 Mk.,
mit 2- bis 3000 Mk. Anzahlung.
DaS zweite ist ein neuer Haus
in der Nähe der Marktstraße,
mit Einrichtung und Maaren,
40,000 Mk., mit 6- bis 8000 Mk.
Anzahlung. Kostenfreie Auskunft
bei Joy . Ph . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9.
Q « verkaufen Eckhau» mit
<0 Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmcrmannstraße 9.

Garten
an der Lahnftraße von circa
60 Ruthen, mit 32 Obftbäumen
und allen Arten Nutzsträucher,
mit kl. Gartenhaus, für 8000 Mk.
mit 1000 bi» 2060 Mk. An¬
zahlung. Kostenfreie Auskunft
bei ... oh. PH. Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Neues Haus
mit doppelten Wohnungen im
Stock, Stallung und Remise, im
oberen Stadttbeil, f. 44,000 Mk.,
mit 4000 Mk. Anzahlung. Kosten-
freie Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft.
_ Zimmermannftr. 9.

Restaurant
mit großer Gartenwirthfchaft
und großer Halle (Tanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallungs.20 Pferde,
mit lebendem und todtem In¬
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfclweia. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . « rast,
Zimmermannstr. 9.

mit Lade», Niko-
lauSstr.» zu verkauf, durch

Joh . Phil . Kraft, Zimmermann-
straßeS, 1.

Ein hochfeines Etagenhaus,
Cnr-Biertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver-
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Sehiissler, Jahnstr 36.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schußler,
Jahnstraße 36._

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«en's Im¬
mobilien-Agentur, Gold-
gaffe 6.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältnisie halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

_ Goidgasse 6._

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur. 8

«oldgasse «.

Villa "Kttoihal
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Haus
mit gangbarer

WirtWft>i.§ückktti
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Nähere» Roonstr. 10 , p, 1.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufe» gesucht durch
Stern ’s Hypoth.-Agentur,

e 6

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern 'S Jmmobilien-Bureau,

Goldgaffe 6

Billa
in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1'/« Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mir prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. DaS Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

Gin Haus
mit großer Wrrkstälte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off, u. W. 1033 a. d. Exp.

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur fcldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther . Moritz¬
straße 23 Part ._ 3265*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Gemnstgättilttn
zu verpachten. Näheres durch
L. Neglein , Jmmob.-Geschäft
Riehlstraße5, 1._

Suche gutgehende

Kiickrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gcn.-Anz._

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund¬
licher Stadtlage, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Näh.
direct vom Eigcnlhümer sub H.
8. 99 postlagernd. 1037

/
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Suche
Kleine Uilla

in der vorderen Mainzer-,
Frankfurter- oder Bictoria-
stratze mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off . mit Preisangabe
unter2. 516 a. d. Exp. d. Bl.

Uachtgat.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off . erb. unt . M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg . 9/52

Ein rentables

Cigarren-Gefchäft
in bester Lage, krankheitshalber
sofort unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter
1009 Ot.  an die Exp. d. Bl.

Haaruhrkellen,
, Puppeuperrücken,
werden schnell und billig ange-

| fertigt 966M. Schweibäfher,
Mickelsberg 16, Ecke Hochstätte.

Zu kaufen gesucht:Ein Hans
in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8 . 528
an die Exp. ds . Bl.

4V—SO Ktück
196er Wein , nur I » Qual .,
im Ganzen , auch in kleineren
Quantitäten billig zu verk.

Näheres 1069
Watramstratze 17,

_ Metzgerei.

M Stlipftffd
mit reichem Echmtzwerk billig zu
verkaufen

Gustav-Abolfstr. 6 , II. l.
—Müsse -
zu haben 4279

Rödrrstraste 27, Cramer.

Capitalien.
Stern ’s

Liie Fcdtikolle,
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet <10 Etr . Tragkraft ), sowie
rin bjähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off . unt . 1.  16 a. d. Exp.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unterX. 592b beförd. die
Expedition.  582b

Suche
35000 M . 2. Hyp. nach der

Landesbank,
7000 M . 1. Hyp. nach Dotzheim,
8700 M . 1. Hyp. - . Land,4 ' /? /».
3200 M . 1. Hyp. n . Medenbach,
8000 M . NachhYP.n .Wiesbaden,
4000 M . l .HYP.n .Kloppenheim,
5000 M . l . Hyp. n . Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
J »h. Phil . Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Laxe grfucht. Off. unter 771b
hef. die Exped. 771d

50,000 M . auf gute rwcite
Hypothek, auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannftr . 9.

Wer leiht gegen Sicherheit uni
pünktliche Rückzahlung30 - 40  Mk.
Off « t. unter V . 1010 an die
Exped. dieses Blattes . 4280*

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle.

Schrotmühlk
!mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

20,000 Mk.,
auch aus gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

KamikMgkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer

sAuswahl , zu verk. 859
Joh . PreSber,

Wellritzstr. 15 . 859

Zweimal

Kanarienvögel
(prämiirter Stamm , Nachzucht)
Hahne von 7—20 M . Pr. St . z.
verk. Steingaffe 20 und Nümer-
berg 7, Laden. 4253*

Suche sofort einen jüngeren
Bureaugehülfe «.

!Herrn , welche etwa« (Laution
stellen, werden bevorzugt. 1064

Offerten unter W , 1002 a,
d. Expeditiond. Bl.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen B̂ureau.
MauritiuSstr . 5, 1.

Ankauf.
Knochen, Lumpen , Papier .Eifen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345 ]

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schriftsetzcrlkhrling
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Hirschgrabcn 18

Caffaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.

. > b-n 952
D. Levitta, Schützenhosstr. 3, L

fCS  wird ein Schmiedgesell
'S ' gegen guten Lohn gesucht.
Näh . Exped. d. Bl . 4262*

Ein gut erhaltene-dillard
(Dorfeider) wegzugshalber für I
200 Mark zu verkaufen. Moritz¬
straße 34. 4255 |

ImgttAMiifttSks.
gesucht Scdanplatz 3, Part . 4268*

Weibliche Personen.

Wegen Abreise
,u verkaufen: 1 großer Spiegel,
1 neues großes Deckbett 4277

Walramstr. 20 , 2 Tr. l.
;in fast neuer Frack billig zu

verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

Gm Hnrenpetz
billig zu verk. Bleichstr . 26,
1. St . r ., von 9 Uhr Vorm , bis

Uhr Nachm._ 1054

4- 5000  Pt.Hrttmß*
gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5— 5V *°/o pr - gleich oder
später gesucht. Offert , unt.
11. 1894 an die Exped . 945

zu verkaufen. Näheres 4281
Michclsberg 24 , Laden.

/Cin kleines, nachw. flottgehend.
'S ' Colouialw . - Geschäft,
Umstände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter 8 . K. 36 Post¬
lagernd . 1017

Aldeits-Dichmis
für Krauen

im RathhanS.
UnentpEStellenYBraittlnii
unt .Aufsicht eines Damencomitö 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
lviireaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^i ^ errsch.-, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. auSw., Putz -, Wasch
und Monatsfrauen.

800 —600 _
von lücht.GeschäftSmann,Hausbef.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurz- Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blatter . 448

aus taxwerthigen
Grundbesitz von

_ _ 3 —4 Monate ge>
sucht. Op . unter HE. 1046 an
die Exp. d. Bl . 4267 * !

SvtzW. “L
56,000 M . auf 3 - 4

8 Arbkitsuaihwris
eit gegeji| 1

„Wiesbadener Henerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»nur  10 Psg . “*£ 4

Arbeiterinnen
I für dauernd bei lohnender Be-
| schäftigung gesucht.

Georg : PfafF,
Kapselfabrik,

1669 Dotzheimerstraße 52.
l̂ nng Mädchen von 14 —15
VJ Jahren wird zu leichter Be¬
schäftigung bis 15. Dez. gesucht.
Mvhringstr . 5. 2. St . 4264*

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein jg.Mm
s.St . alSBureaudientr , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz4 , Mittelb.1.St.r.

Weibliche Personen.
Stern ’«

erstes und älteste»

Kentril-UM
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personallallerBraucke».

Coftüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange-
fertigt. Guter Sitz jund saubere
Arbeit . Frau Fach , Schacht-
straße 27,2 . St ., Ecke Römerberg.
Wasche« und Bügeln wird
HO angenommen. 4283*

Delaspecstc. 3, 4. St.

ZmUalldkiuPch«
empfiehlt sich Frau Katharina
Reifschneider. Metzgergafle21.

Lehrerinsre«'
Verein

für
Wassan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. EaM
Rheinstraße 65 . 1.

Sprechstunden Mlttvoth
Samstag 12 —1.

Stellenfuchenden aller Berussklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30, |

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Klkinr Anjkigen.
_ Rur 5 Pfg . _

kästet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
Mrd unter dieser Rubrik eine Anzeige für dreimal bestellt, so ist

die »iorte Aufnahme umsonst.

OM- Anzeigen für dies- Rubrik bitten wie bi» 10 Uhr
Posmtttckg» in unsoror Expedition ein, «liefern.

Offene Stellen .
Männliche Personen.

Massiv »old.

Trauring
liefert das Stück von 5 Mk an.

re«
in fgmmffichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derstlben
in lauberst« Ausführung und
anerbMigsten Paisän.
k, l

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Kein Cô n.

Feber in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Sold - u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . 8 . Splos,
Uhrm., HäfnerMe 10,1 St . 878

Gartenbesitzer!
Gartenerde

Rosenstöcke
1 Lebensbaum

u Gartenmöbel
billig abzugeben. 1068

Pellmnudstrafie 03.

il ! il
»u verkaufen : 2 pol. Muschel¬
bett»», 1- und2-th. Kleid»»-,
schränke, Waschkommode«
und Nachttische, 1 prachtvolle ge- s
preßt«PlÜfchgarnitn «,Pfeiler-,
Sopha - und ander« Spiegel , zwei
Bertikow, einzeln« Sophas,
1 Kameltaschendiva « , 4 neue
Betten »fit Sprungrahmen und
SecgraSmatratzen , auch solche mit I
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel- j
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische. Deck!
bette« und Kiffen, 1prachtvolle
franzüs. Spieluhr usw. 833
Albrechtstr. 24
Mim siebi

mit 40 Gesch. für 30 Mark , I
Pnppenküche mit Einrichtung
5 Mk . und Puppenstühlchen
2 Mk . zu verkaufen 42751

Gleonorenstr . 2 , ll. f
(früher kl. Dotzheimerstr.)

«c,ine Nähmaschine m. Hand»
vi und Fußbetrieb , n«u, schöne« I
Weihnachtsgeschenk, bill. zu verk.
4238 * Steingasse 13.

Vtrtin füi unentgeltlichen
Ardtitsmlhwtis

im Rathhaus.
Ablheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Sattler
Schlaffer
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Küferlehrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling

Arbeit suchen:
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schloff«

Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Kellnerlehrling
Schreinerlehrltng
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht

Wenn Sie gern
v  schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen

wollen , dann müssen Sie beim Einkauf ausdrua-
'ich verlangen-

* Mark®. '"
Sclirautlrs

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Berflmannszeichen.
-x Garantirt « usäf üblich

llißliiti, >«i Be»esir Wiisht».HM's
24»

'/, PfundPacket 15  Pfg.

Aeberall;u haben.
kutsch«
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Mitarbeiter
gcg. ftSes Gehalt gef.

Wir suchen f. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- u . Kinder-Bersichcr.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerkern . sonst Geschäftsleute
können fich nach einer kurzen
Probezeit» welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter C. B . 159 an die Exp.
»S. « l. 623

»LustigmW - tt-r
find anerkannt da« schönste, reichhaltigste Witzblatt 9,.
von ersten Künstlern illustriert und von besten SchrM ch:
leitet. Wöchentlich eine Nummer von 12 bis 10
bunten und schwarzen Illustrationen . or„*Ian!) s3?'

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto , Ausl"
inet Porto . Man abonnirt bei allen Buchhandlung - A-
anstalten (Z .-Rr . 4311 ), Zeitnugs -Spediteuren und »t,
pedition : Berlin SW ., Eharlottenstraße 11.

Tafel-Mastgeflügel!
Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet, „„i,

3_ 4 fette Ente », 4 —5 Brat -Suppenhühner , 3—4 » r
1 Gans und 1 II. Geflügel a M . 5.—. i .-'

Süstrahmbutter Mk. 8.—, Bicnenhomg ^ 7 g.sO,
4 */, Psd . Butter und 4 '/, Pfd . Honig beide M - ^ 4»

Alles 9 Pfd . netto , franco gegen Nachnahme liefert
«I . Wolftha, . Bueiari . 8



Wiesbadener Ge«eral.A«zelger

IfeS " Xochmalg ganz bedeutende Prcis -Ermteignng,

iVlir 10 Tage
-l-r»1»-r. an bis Freitag, de« 17. Dezember.

Damen*
Kleiderstoffe,

di- regulär per Meter 80-
90 , 1.— I .io , 1.20 kosten,

durchschnittlich zu
65 Pf . per Meter.

Scbwarze reinwollene
Kleiderstoffe,

regulärer Preis von
Mk . 1.10,125,1 .50 , 1.80,

zu 95 Pf . per Meter.

Große Posten
Damen-Tuche

und
Nopp&

Meter zu 48 Pf.

Dieder-KMihtt
Stück 5 « Pf.

Große Posten
ütlontiiu

r» 39  Pf . p« Meter.

300 Kleider, Diagonal-Cheviot, reine Wolle. 6Mt. M.3.50,

0 uyui 100 Kleider, schwarz, reine Wolle, 6 MeterM. 4
Dich fabelhast billige » Preise habe» aut IO Ta « Silltiakeit. -

Guggenhelm & Marx,
Marktstraße 14 Wiesbaden , Marktstraße 14.

8 . Dezember 1897. Seite

-—
50 Stück Schwere«

Bett -Cattune
80 Cnitr. breit, waschächt, Doppel - Druck

zu 28 Pf. per Meter Met 45 Pf.

50 Stück Rothe«
Is Satin -Augusta Bett -Damast

zu 35 Pf . per Meter. Meter 35 Pf.
. . . ' ■

Geschwister Meyer,
AA " Klrehgasse 49.

Großer Mchnachts-Ailsmlms.
Kämmtlichr Artikel werden von heute bis Meihnachte«

z» bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.
Große Auswahl JuponS, Schürzenu. f. w.

2 !

•ine ähnliche haltbare elegante

*> re,? ,1"/ Freude erregende und praktische Weihnachtsqabe
& Gl°r.CKistbaumschmuck. enthaltend 10 Kartons zu ft 1 Dutzend Pracht-
N? d-chftb -malt-r. glänz-nd-r und ubersponnener Ausführung ; sämmtlich mit echtem
c  kleinen Sack!» bMfg-n Preis von nur 5 Mark inklusive Porto und Verpackung,
^ "klände. ^ M ^ derlen. Russe -c., sondern nur größere, den Kaum wirklich füllend
X >« ° und & rS aumm8?I? «Ub” i. fUflen  " n Dutz-nd -ktrastark. Eiszapfen oder -in Packe

Thiele & Greiner , Hoflieferanten. Lausöba in Tbür
AllerhöchsteAnerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin -Wil '

Versandt zur Weihnachlssaison 1896: 10640 Postkisten
Ntinche» oo AttestauSzüge aus den zahlreichen Anerkennungsschreiben:

^ L - 'nka' f 9!'  l 89? ’. S -natsprasid-nt ®r. I . Ritter v. Sta'udinger:
V "d-re "" k 2 dren hübschen und mäßig im Preis- gehaltenen Sendungen
S . O Oftob 3f,tma "ab -" sich gegen mich befriedigt erklärt ^

^ktth .̂ Weihnachten 1896 gelieferte5 Mark-Sortiment Glas-Ehristbaumschmuck^ war̂ gut und
^1896 ^ "^ / 10' Okt- 1897. LandgerichtSdirektor Jul . Böhme:

6er Sortiment war ganz schön und preiswerth.

von sieh haben will, der lasse sich aufnehmen bei

Wilh . Menz
' Hotel  Alleoseal Taunusstrassa3

(Eingang durch den Balkon des Hotels.)
Anfaahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

1^ “ Billigste Preise . TM
7 Visit 4.60 Mk., 12 Visit 8 Mk. 8 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grossere Bilder nach Vereinbarung.
Sonn , und Feiertags geö ' fnet . 4

ff. Meftrei-Tafeldutter Vers, in
Postristen8*/. Pfd. N-tto.Jnbalt
zu 10.30 M. franco pr. Nach¬
nahme. — Garantie „Zurück¬
nahme". Zahlreiche Anerken¬
nungen. 795b

DampfmeiereiBurg i. Ditt-
marschen(Holstein)).

Inh . « . Ohrt.

Für Schuhmacherbe-arfsartikel
"JSSpfc * billigste

Quirin Hemmes,
Speeialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

12  Htrschgraben 12 . 911
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Wiesbaden er General -An zeiger. 8. Dezrmbe^ 4397 _

llehunffd * drosseTv ©rloosuMg zuBaden -Badeu
-* ~ ~ ^ v 2000  Gewinne . T - «

treffen 30,000 Werth HfbÄ alleTLotteriegeschäften und in den durch
r  Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose ä M 11 Loose für 10 M., (Portou. Liste 20 Pf. extra) versendetF. A. Schräder,
M., 11 Loose iur xw m., i, ^ ^ ver, Gr. Packhofstrasse 29.

Loosl Marl

Zu UeilMihts-Scsihmlit
©ST sich eignend:

Billiger als sonst
kauft man I» Qualitäten

Warm gefütterte

Hlk. 6 — . .... , _ Mir «

lUUjl UlMW - - -

Witttslhuheu.Stiefel
tm

' in allen Größen und den neuesten Farben

Mk. ä Mk « 1 » Mk. 6 .

Pfälzer Schuhlager,
SO Michelsberg SO.

Ferner eine groste
» » Ir - -L — Par,hie i-h- «»>“ Hk . 4 .-

' Wjlltkl-tzSsk»
in allen Längen und Weiten , modernste Defsins

Ulk 4  KMk . 4  s .SMMIr.4 .

Kbenio lanae und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,

Herren Änür und Zugstiefel, Damen-Knopf-, Schnür- und ZugMeftl°°n
lltz en ehre Parthi? feiner Kidsti-fel, die bedeutend unter dem Preff-
abgegeben werden, zurückgesetzt. sowie alle Arien Kinderstiefela größter

^ Auswahl.

VÜP Ia«Mtln-tzmek-ZiM'l ns eilt« etüi, fuinlat, )
“ ~ __ m> 19 ?Sfl . C

Oebräder Süss,
am Kranzplatz.

per Paar M. 12.50.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

30 Michelsberg 30
Tis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

i
I

DieMa

Sit Eil

68
•Pta
»Hn
®d

Dr.Haarmanns

VAN & U
D -r köstlichste Wohlgeschmack!

'«einer unb auSaie&igei als Banille-Schoten, dabei gänzlich srer von
»ervenerreaenden Bestandtheilenderselben. >̂n Spellen und

Päckchen 20 Ps. ; ferner «
VanMirter Bestreuzucker

in Str̂ Büchs-̂ ä 50 Pf.̂ @(̂ mftrfc  und Firma Haar
mann & Reimer. Holzminden. -* »**

Zu haben in Wiesbaden bei:
« . Berlins , Drogerie.
<£. Mertz
Julius Steffelbanrr.
Heinrich Eifert.
Eduard Weygaudt.
I . W. Weber.
Peter Quint.

Medicinal-Drogerie „Sani-
tas ". Mauritiusstraße 3.

Wilh . H . Birck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs, Saalgasse 2.
Georg Mades.
Friedr. Groll. v»Q

Oie gefertigte Porträt-Knnstanstalt hat, um unlieb-

jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.
Wir liefern _ ^ __ _

IÖj“  für nur 13 Wlarlt
als kau^ der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Porträt in Lebensgrosse
(Brustbild)

ein
in tracMnllm. elegant.Scnwarz-Goli-Baracäralmer.I
»«* !?. Ä oder*das PortrSt »

Hcndrich.
HtntwUtirt: Wrn«>d, Mrsdm.
Große Görlitzer Kotterirr©

Ziehung 15 . bis »8. Dezember.
Haupttreffer 250,000 Mark.
V .. 150,000

„ 100,000
. 50,000
* 20,000 . ». s . w.

Loos Mk . 5 .50 . Vi Uoos
« ' »«» 20 WI" “ »T « . M . W «

fö » und MSMWASfiflh WoUwaaren. Ehegatten oder Jungen ist
eine seineJagdweste oder eia ArbeilSwamms von Mk. 1.50 an bis
,u den stärksten Schaswollwesten. Große Auswahl m Kinder- und
Damenstrümpfen°7n IbPfg . an bis
L/^ns»,o!lsocken sehr dauerhaft und warm, Mk. 1.^0, m gewoynucy
Wolle viel billiger. Alle Neuheiten in Tüchern, Shawls , Eapotten,
RLtine SeeUnwärmer. Damenwesten. Kragen Kniewärmer«amascken Leibbinden, Mützen, sowie starke Strickwolle, 10 coth
38 Pf? u.' höher. Handgestrickte Kinderjäckchen. Mckchen. Kleidchen,
S,, ™ ' ,. Unttrröde in prachtvollen Mustern und nur billig. Gute
Damen-" ûn " ^Herren-Biberhemden, sowie Normal Hemden von
95 Pfg an u. höher. Unterhosen von 65 Pfg. an bis ju btn
«inwollenen Sämmtlich- Artikel werden im /. 'Dutzend billiger
nt,n,n,b,n Gröbere Einkäuse für arme Kinder extra 5 io. Alle
Stnck- und Webcarlikel werden nach jedem Geschmack schnell an-

und ausgebessert. All- Arten Hand chnhe zu Mm Preise.

fd T̂ Nur Ellenbogengaffĉ ll^^ ^ ^

en wirklicher wenn ffliiw«»™ » Porträt
Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porti

seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Verwandter
oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende
Photographie gleichviel in welcher Stellung , ein-
rusenden 'und «hält in 14 Tagen ein Porträt wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt

Wird Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise

bere Bensteilungen mit Beischluss der Photographie
welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retourmrt |welcne mn aem s auf Widerruf zu obigem
preise gegen Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorherige
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der |

Porträt-Kunst-Anstak
„KOSMOS“

Wien . Mariahilterstr . 116.
Eür vorzüglichste , gewissenhafteste Ausführung ]

und- atlrgelreues gte AehnUkeit der Porträts wird

Massenhafte^ Anerkennungs - und vanksagnngs-
schreihen liegen zur öffeutlichen Einsicht tur Jeder¬
mann auf. —SWeihnachts -Aufträge , welche noch vor
20. Dezember bei uns einlangen , werden pünktlich vor
dem Feste effectuirt.

Mir Hallen einen pro
solider ll.gediegener
Anzüge für j

Knaben
von9 dis

14 lata
M AMNkNl l ' l®
mllhm mit;u I

enorm billige"
preise»

ubgrbfit.
Ciiebrüdler

rr-
a
t
a

Gc
E
&
C

y.
r-
Ct

M. Lehmann
Ntzrmacher,

IO Nensiasse IO,
empfiehlt sein

reich ausgestattetes Lager
lN

Uhren
KjSBsav aller Art,  sowie in

NNSL 'VGMGM»

Leffsstivimsf

©Flaschen®
g,i!li«

c . • Braune Rheinweinflaschen , . ei-
Specialltat. M0selweinflaBche„, stahlblaue MO-

Weinflaschen (originalfarbig ) üeäebir**
empflohlt in jedem Quantum prompt durch eigene Ifrei an 8 Haus geiietert.

-» i Filial -Lager •<-
der

Gerresüeimer(HastiMtenwerlce vom.Feit-
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau : KlieiDstrasse 21. Flaecheulager : Mainzerstr . M

mo

:
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SINGER
Nähmaschinen

für den Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art
Vodvn 14  Millionen

fabricirt und verkauft.

Ssuosto Erfindung SS Electrischer Kraft.
-st . rm En * .®ir r ‘? tUnn8' welch« ebenso sinnreich wie practisch und nicht an der Maschine ersichtlich
ie' naL Ês ^ überall wo im electrischeS Licht im Hause, durch einfache Einschaltunq. die Maschine
betreiben ^ »u 1000 @tid>e P ™ Minute purch electrische Kraft zu

treiben, oder auch dieselbe durch einen leichten Druck bei jedem gewünschten Stich stillzustelleu.
Lie Maschinen werden in der einfachste» wie elegantesten Ausstattung geliefert und empfehlen sich als ein- der schönsten und nützlichsten

Weihnachtsgaben.
Die Ewger Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welch, von jeher alle

Fabrikate der Singer Co. auSzeichnen.
Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der Modernen Kunststickerei.

Nahmaschmen der Singer Co. kragen am Arm derselben nebenstehende Fabrikmarke, sowie in Goldschrift die volle
Firma The Singer Manufactunng Co. und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co. Act.Ges.Wikswen,
Frühere Firma: G Neidlinger.

WWW

* 4  *«V # # ' f  i 4
Carl Kohl,

iS•N
S•Hn

8 »

üiiaii

töI—•Cf-
D

5
CD
£'
CD
Cfco
£?-
P
a

Z-
55  ■r-r-CD
-t
£S5
S
Cr-CD
P
Cd
P-

2 Bärenstrasse 3.
Martin Wiegand,

2 Bärenstrasse 2.

Damen-Confection.
Empfiehlt passend zu

W ©ihmitclats ■© eseheiikeii
Jaquetts
Stofiirnihänge
F eder -Pliisekkragen
Pelzcapes
Abemhmäntel
Regenmäntel
Wollene Illongen „
Morgenrocke und Matinee

von 6, 8, 10, 15 bis 60 Mir,
5, 8, 10, 12 „ 35 „

„ 10, 15, 25
» 20

40
80.

10 Mark an
5 bis 15 Mk.

,, 5 „ 15 „

JKS " zu Jedem Preise.

Karl Schipper.
^ n ^ b/rogl . Meoklenb. und Schleswig-Holst. Hofphotograph,

PÜ? ®,? s4passc 3, ‘ *• * Rheinstrasse 31 . |
gekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,

W . al| sgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,
> 8chit 0n 485 ’ Telephon No . 488 .

Bei s®m. Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
%r .A.,f? lgen Preisen  anerkannt vollendetste Ausführung. — Specialität:

«UTnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glänzenden
Httfl  und matten Papieren. 982

I ’^age für Weihnachten werden recht frühzeitigerbeten.

Berlin größtes Specialhaus für

SÄ Pflastersteine”'c“ gesucht.
^ellmundstraße 33 , (Kohlen -Comptoir.)

1074 Großer Laden
für Weihnacht- - Ausstellung, in
guter Lage, sofort billig zu vm.
4276 Schwalbacherstr. 47.

in Sopha- u. Salongrößek .3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitökäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecke » .

Divan - und Tischdecken rc.

^hochapartc kOllMtzlS!
Rcstpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllnrirt.

Mobrliar-
Verfteiger

Wegen Wegzug einer Herrsch « ,.
land versteigere ich

«WkiMWßih,dn8. Dks.,
Morgens » Vr und Nachmittags « V, Uhr

anfangend, deren gesammte Mobiliar -Cinrkchtnng
aus 6 Zimmern und Küche rc . in der Wohnung

2 Nrudorferftrake 2
(oberhalb

des Rondells , rechts der Biebricherstraße)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar:
1 rmstb . Eßzimmer -Einrichtung , bestehend
aus Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühlen , st. Diener,
Paneelbretier, Kameltaschen-Divan , 1 Pianino
von Schmechten , Diplomaten-Schreibtisch, Ber-
tikow, 3 vollst. nußb. Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommodenund Nachttische mit Marmor,
ein- und zweith. pol. und lackirte Kleiderschränke,
Brandkiste, nußb. Consolen, Handtuchhalter, Kleider¬
ständer, alle Arten Tische, nußb. und Wiener
Stühle , Singer Nähmaschine mit Hand- und Fuß-
betrieb, Ottomane, Spiegel, Bilder , Hänge- nnd
Stehlampen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Etagere, Bücher, Andree's Handatlas,
Klavicrstuhl, Rohrsessel, Kaffee-, Thee- und Eß.
service, Waschgarnituren. Glas , Crystall, Vasen,
Figuren, Nippsachen, vollst. Küchen-Einrichtung,
als : Küchen-, Vorraths - und Fliegrnschränke,
Anrichte, Küchenbretter, Küchentische, Stühle Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, eis. Gesinde¬
bett, Badewanne und noch viele andere Haus - und
Küchen-Einrichtungs-Gegcnstände.

Sämmtliche Möbel sind sehr aut erhalten
nnd entstammen aus der Hof -Möbelsabrik
von Glück ert in  Darmstadt.

Will «. Helfrlch,
Auktionator und Taxator.

Grabenstraste 28 . _ _ 1171

V ® BooHfe « Wagonfabrik,
„ ZT (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstraße 1* und 14 ,

D«tt stets Vorrath von Zs) fll 3EU0!U0gfM jfÜft M
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Leelle Bed ienung! Billigste Preise!
■HF“ Alte Wagen in Tausch, 44/150

yy ^pqqqq |eyg ^qqpqqpp |q |;

Wer billig uii gut kaufen will,
kaufe in der

Consumhalle Jahnstraße 2.
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36  Pfq.
Gemischtes Brod (lg. Lache, volles Gewicht) 38 „
Wrißbrod 42
Kuchenmehl per Pfund 16  '
Vorschuß „ 18 Pf., bei5 Pfd. & 17 „
Bluth. nm. hl ,. „ 20 „ „ 5 „ ü 18 .,
Kaffee, rohu. gebrt. per Pfd. 70. 80 Pf.. 1 M., 1.20 M.. 2 M.
Kneipp Malzkaffce per Pfd. 33 Pf., bei5 Pfd. ü 32 Psg.
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2 —
Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bi« M. 3
Köl«. Üi-Zueker per Pfd. 28 Pf. , Gries -Zucker 28 Pf., bei

5 Pfd. k 27 Pf.
Suppen- u. Gcmüscnudeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf.
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Hascrpflocke per Pfd. 25 Pf.
Grünckern, ganzu. gemahlen, per Pld. 36 Pf.
Marmelade u. Gele« per Pfd. 22, 24, 27 bis 40 Pf.
RübSl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn-SpirituS Per Liter 35 Pf.
Amcrik. Petroleum per Liter 15 Pf.
Io. Bollhäring« per Stück5 II. 6 Pf.
Gar. reines Schweineschmalz per 43 Pf., bei5 Pfd. ü 40 Pf.

!K? «seife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 8, 12 u. 14 Pf.
tu Pfälzer Landbutter per Pfd. 1.10 M.

|Ia Sützr ahm Tafelbutter per Pfd. 1.20 M.
sowie all« übrigen nicht genannte Colonialwaarcn zu

enorm billigen Preisen.
Consnnilialle — Jahnstrasse 2 .

Zum Uoufeet-Butkerr:
*3 ~ Geriebene Ma dein uns .«öasclnüffe. dE
»U' Feinstes Cvnfect- und Kuchenmehl, “tplt

Rosinen, Corinthen,
Sultaninen, Cikronat,
Orangeat, Cilronen,
sätiimlliche Gewürze,

fst. Puderzucker, Vanillin.
Amiuoiiium, Pottasche,

Backoblaten, Roseiiwasser,
bunten Streuzucker,

Jl44 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27
EmilLcfövre.Teppich-Haus
Berlin8..Orenienstras. 158.

garantirt reinen Bienenhonig,
garantirt reine Banille-Chocoiade. per Pfo. S0u. 100Pfg.

enivfichlt

Mühlgasse V,l,  Ecke Häfncrgasse.
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Avis RMMlshachv
Uhrmachep

25 Kirchgasse 25
Gegründet 1838.

Weihnachten 1897!

Wegen Aufgabe meines tadengeschäfts unter¬
stelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

reellen Ausverkäufe
und gebe ich sämmtliche Artikel theils zu und unter
dem Selbstkostenpreise ab.

Da es von jeher mein festes Prinzip war , keine sogenannte
Schundwaare , sondern nur die vorzüglichsten Fabrikate
und die besten Qualitäten zu führen , so liegt es im Interesse
des kaufenden Publikums , diese

beste Gelegenheit zu billigen Einläufen
benutzen und seinen Bedarf an soliden

Hanufact(ir,Leitten,Wa.sche
und Weisswaara

r  bei mir zu decken.

Kleider Stoffe,
worin ich nur noch Restbestände habe , werden

zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben.

Manschetten und Gravatten
von den einfachsten bis zu dem feinsten Genre.

Heinrich Leicher,
25 Langgasse 25

ii82 (neben dem Wiesbadener Tagblatt ) .

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager
!aller Arten

Uhren

auf'
Utfolution
Mpfirhlt,
Mchk"Mttt! T»!
miniend
wretn« »
Bglicherw
L-HI'hal

In d
t»- !- WI
Mi Bickel

Derl
Kirche

Sjiwi, me
jj machen.

lau den billigsten Preisen unter Garantie. 1184

Zahn «Atelier
Heinrich Üeletfa

Luisen platz 1.
Sprechstunde von 9—6 Uhr . Unbemittelte

von 8—9 Uhr Vorm.

Photographie A . Bark,
1 Museumstraße 1.

* Photographien für Weihnachts-Geschenke
Ibitte ich im Interesse der Ausführung und Lieferung
möglichst frühzeitig zu bestellen. 1011
Hpecialität: Rinder-Aufnahmen und Vrr-

IBilligste Preise größerungen. Billigste Preise
A. Bark, Museumstraße1. Telephon 484.

- m
tnlänbelte
SStlgtrmei

Himiesteue
jmerbebei
Sie Klage
Mzrath
»egen Ersl
«hme wui
iet ffilägcr
ibjekli der
DRiMiche
»egenSer
i» Einvers
mf Rückgä
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Wn,dieser abgelehnt und der Antrag Mencke angenommen.ntrag des Herrn Dekan Caesar  wird sodann eine
jMjtotton angenommen mit folgendem Wortlaut : „Synode
Epfiihlt, in Erkenntniß der traurigen Lage in welcher die un»
Mich«» Hinterbliebenen der m den blutigen Verfolgungen der
W-n Lage umgekommenen armenischen Christen leben, den « e-
Miodm di- kräftigste Unterstützung der Bestrebungen de« Hülfe.
strtin« unsere« Bezirk« zu empfehlen, welche darauf gerichtet find,
Bglicherweise Waisenkindern in dem Waisenhause zu Manisch die
Whlchat einer christlichen Erziehung zu Theil werden zu lasten.

zn die Commission für di« Vorbereitung der biblischen Lese-
Mtes werden die Herren« rünschlag. Eibach, Wehrheim, Mencke
B Bickel gewählt.

Der Antrag des Hrn. Beefenmeher, betr. die Einschränkung
Nr Ikirchenkollekten, wird angenommen. Derselbe verfolgt den
pi, mehr Mittel für Armenzwecke der eigenen Gemeinde flüssig
« «»chm. ^t (Schluß folgt.)

f.  Locales ."̂
* Wiesbaden , 7. Dezember.

- Aus dem Bezirksausschuß . Der Bezirksausschuß
«iihimdelte in seiner gestrige» Sitzung u. a. die Klagen der Herren
M-Mmeister Adr. Wolf und Rud. Scheuermann zu Langen«
shivalbach gegen den dortigen Magistrat wegen Heranziehung zur
Hundesteuer. Der Bezirksausschuß entschied, daß die Hunde als zum
«ewerbebetrieb der Kläger nöthig, nicht steuerpflichtig seien. —
Ae Klage des OrtSarmenverbandcs Hochheim, vertreten durch
stnstizrath Dr. Herz gegen den LandarmenverbandWiesbaden
«gen Ersatz von B-rpflegungSkosten für Otto Müller und Ueber-
mhin- wurde auf Grund des § 30 b der Statut « abgewiesen und
>-r Kläger in die Kosten des auf 4507.31 Mk. bcwertheten Streit-
chlir verurtheilt. — In der Klage der Kaufleute Andreas, Jakob
m Michel Wagner zu Rautlingen gegen den Magistat zu Nassau
«gm Veranlagung zur Gemeindesteuer gab der Bezirksausschuß
®Einverständniß mit den Klägern dem Anträge des Magistrat«
«I Rückgängigmachung»er Klage statt. Der Magistrat hat die
ich!» des Verfahrens zu tragen.

— CurhauS Neubau . Gutem vernehmen nach wird das
Schiedsgericht  über die Concurrenzplänc für den CurhauS
Uniiau— es sind deren im Ganzen 53 eingelaufen— Ende

Woche hier zusammentreten und die einzelnen Pläne .einer
Prüfungunterziehen.

Schauspiele . ES wird darauf aufmerksam ge>
Acht, daß kommenden Freitag, den 10. d. MtS. im Kgl. Theater
«l Stelle der im Wochenspielplan angekündigtenOper „DaS
»chilage: in Granada" eine Wiederholung von Mozarts „D o n
^ M ilb. v bei mittleren Preisen stattfinden wird. Anfang

' Für treue Dienste . Ihre Majestät die Kaiserin hat der
Midechensteten MagdaleneS chu tt dahier das goldene Kreuz
RWjährige treue Dienste verliehen.

—ES wird gesprudelt ! Wie wir vernehmen, wird die
Mlelschast Sprudel" auch in dieser Saison wieder mehrere
Atzungen abhalten, eine Nachricht, welche von allen Freunden des
«tneoais mit Freuden begrüßt werden wird. In den nächsten
I« wird zu diesem Zwecke das Sprudelcomitee die nöthigen

Besprechungenabhalten.
Rühfahrkarte» vor Weihnächte«. Auf den

inkc* Uni> H ^̂ ehen Staatsbahnen wird den am 18. Dezem-
* U,nt an bcn  f oi8ettben  Tagen bis 4. Januar 1898 ge-

w; 8e2 0̂ f'^ en  Rückfahrkarten von sonst kürzerer Geltungsdauer
Gültigkeit bis einschließlich den 6. Januar 1898 bei-

w w ^ ^kahrt muß spätestens am letzten Gültigkeitstage
fein ir 1 Mitternacht einschl. angetreten und darf nach Ablauf

?lcht mehr unterbrochen werden. Die gleiche Ver-
I tritt auch im Verkehr mit der Cronberger-, Kerkerbach-,
r- und Main-Neckarbahn, der Süddeutschen und Hol«

Uten" Eiseilbahn-Geiellschait, der Eutin-Lübecker. Lübeck-
mny;  Mecklenburgischen Friedrich-Franz und Braunschwciger
M,„ , ünbahn sowie im Verkehr mit den Mederläudischen, Säch-

Oldenburgischen Staatsbahnen ein. Die direkten Rück-
fcA nâ unb Bon  Badischen. Bayerischen, Württembergischen

und Stationen der Reichscisenbahnen erhalten die ver-
^ Julttgkeitsdauer (bis 6. Januar 1898) indessen nur aufc 's --

WkrSdabever « eweral Anzeia -».
wählR-n.,^ ^ Ä !' « ^ "^ -. Etimmzett-l wurden nun seitens der

Buchdruckereibesitzer Zimmet  und Kauf-
^ **et m,tbtc" s°u»e Herr Fabrikant Daub  ncu-
M  Ersatzmann gingen auS der Wahl hervor die Herren

Buchbmdermeister «erich  und HofdecorationSmaler Oehmc.
d »tten« der Kassenmttglieder wurden die Herren Maschinist Soll

8. Dezember 1897. Sette  8 .'

er

tunb Schriftsetzer Kemps  wieder» die Herren Lackirer Peter° .'/u - gger,  Bademeister JosesH a r t m a n n. Schmied Jacob
a u t h und Taglvbuer Heinr. Witter  neugewählt; als Ersatz,

roättn« die Herren Pflasterer Fritz Reichert,  Vorarbeiter Moritz
B ä hr und ststdt. Vorarbeiter Müller.  Nachdem die TaqeS-
ordnung hiermit erledigt war und sich Niemand mehr zum Worte
meldete, schloß der Vorsitzende um IC Uhr die Versammlung.

* Der nassauische Kriegerverband wird in Bälde au
hören zu bestehen. Nachdem innerhalb deS Verbandes die einzelnen
KreiSverbände nunmehr sich konstituirt haben, werden sich bi«
Kriegervereine des gesammten Regierungsbezirks(also auch Frank
furt eingeschloffen) zu einemR e gi « r u n g S bez i r kS-Berb  and
vereinigen. Die konstituirende Delegiyten -Bersammlung

am 16. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr beginnend,wird

Theatersaale der EtablissementWalhalla Hierselbst stattfinden.

Das

teste WchllchtsgeW
verschafft

richtige Zeitongs-Keckme.

,m

Weihnacht- >
finden im

Anzeigen und Extrabeilage«

IDiesGadkct Gmeml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

die größte Verbreitung.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " er¬

scheint in einer täglichen Auflage von ca. 8000 ExeMpl .,
wird in der Stadt Wiesbaden in ca. 5000 Familien ge.
halten und hat im Rheingau und Blauen Ländchen die
stärkste Auflage aller Zeitungen aufzuweisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.
Wiesbadener General Anzeiger

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

W "bischen und hessischen Strecken, während sich die Gcltungs-
iitt btn  Strecken der vorgenannten Bahnen selbst nicht

& "Ulen Tages,  vom Lösungstage ab

^Wiihiiaal? ^ ^'" ÊE^ B̂ krankenkaffc hielt gestern Abend
'«lve beä  Rathhauses ihre erste ordentliche Gene,
tzk, >n l u n g ab. Nach Eröffnung derselben durch den
Nnto,i & en  beä  KaffenvorstandcS Hrn. Verlagsbuchhändler
®et i*  , tlv e r s°wie Berufung der Herren Buchbindermeister
Aellu,,^ x ,s"urerparlier S t a in in zu Beisitzern, wurde zur

Dt den " ^ ö̂senzliste geschritten. Dieselbe ergab die Anwesen-
Nlttttflitni; k ttrctern btt  Arbeitgeber und 60 Vertretern der
fcWjw * - Zur Tagesordnung übergehend erstattete dcr Vor-
vittnocüh * 1"b " die Geschäfte vom 1. Januar bis 1. Okt. l I.
^rj»dr Zaü ble  Mitgliedcrzahlam 1. Okiober 10658, gegen das
"ut „ 09, , oon  1304 . An Krankheitsfällen sind zu vcr-

^terbeiälle 65. Der Umsatz betrug in Einnechmci,
1 süjj' 01’ m Ausgaben M. 124872.25 einschließlich der

Ififeil«, 6 e ' F ° » ds  zugeführten undjjen „ -zugeführten und eninoinmenen
ItäUube btn  Ausgaben entfallen als Hanptpoiien aui
Pflä » 1 «W«nB Ri. 10 234.96, Arznei und sonstige Heil-
r •titiiti,« bL41' KrankengelderM. 59 015.16, Wöchnerin,len-

1929-20- Sterbegelder M. 4459.80, Kranken-
PWabttn 'an J 1820  u - f ro- Rach näherer Erläuterung der

Wechsels in dem Kassenführerposten schloß der Vor-
«V aen-.. wit einem Hinweis auf das am 31. Oktober
%, bot " ne neue Kassenstatut, welches zu der Hoffnung be-

wie künftigen Jahresabschlüsse sich günstiger gestalten
T6'*,|,aticm«■ • Als Rechnungsprüfer wurden nunmehr durch

'7 ' ns der Vertreier der Kassenniitglieder die Herren
der ä,b H » f en eg g er , H ei d e cker , S t a in in.

< «rveitgkber die Herren B er l i n g und D a » b ge-
kki Eiteren werden die mit dem neuengagirten Kasicn-

,si h.n stktrofsenen Vertragsbestimmungengenehmigt.
.Tagesordnung bildete die Ersatzwahl deS Vor-

V̂ fbccnr b,tfeI6e " 'folgt , theilt der Vorsitzende mit, daß
■ oi« 1lonä.maIcr  O - hme,  welcher dem Vorstände seit

Einiges Mitglied angehörte, aus Gesundheitsrück-
^ Ehre-.'"."" Wahl abgelehnt habe und ersucht die Versammlung,
fy. '.m® frcn  ^ ê nif  von den Sitzen zu erheben, ivas

«t ig , -̂ fiteren bemerkt der Vorsitzende, daß auch er,
Jahre lang dieses Amt versehen auf eine Wieder»

--- Der gestrige Vereinöabend des Localgewerde»
Vereins im „Deutschen Hof" war von etwa 54 Personen de
sucht und wurde von dem Bereinsvorsitzenden, Herrn G a a b , mit
einer Ansprache eröffnet. Derselbe ertheilte zunächst Herrn ©teftro.
techniker Rob. Bluiner  das Wort zur Vorführung einiger New
heilen, welche durch die demnächstigeEröffnung des Elektrizitäts¬
werkes besonderes Interesse beanspruchten. So reizte Herr Blumer
einen elektrischen patentirten Lötbkolben, welcher abweichend von
dem älteren Systeme, durch Lichtbogcnheizung(wie da- Bogenlicht)
in Betrieb gesetzt wird, weiter einen elektrischen Leim-Kochapparat,
einen Ventilator und einen Scheinwerfer. Durch das Entgegen
kommen der Firma C. Th. Wagner,  welche in bereitwilligster
Weise genügend Strom zur Verfügung gestellt hatte, war cS mög
lich, sämmtliche Apparate im Betrieb zu zeigen. Es gelangten
hierauf durch Herrn Landcsdirektions-Jnspcktor H en s l e r mehrere
Gegenstände aus dem Musterlager des Gewerbevereins, wie eine
Rohrzange, eine Lothwaage, Regulatoren für Gasglühlicht(sämmb
lich gesetzlich geschützt) zur Erläuterung und Vorlage. Von dem
Vereinsvorsitzenden wurden Spiralfcder-Pendelthürbänder, sowie ein
von ThillingS Ornamcntenfabrik in Zink geprägter Frauenkopf ge
zeigt. — Nach Erledigung des ersten Theiles der Tagesordnung
ergriff Herr Regierungsbaumeister Fr . W 0 a s das Wort zu einem
Bericht über: „Allerhand geschäftliche Miß st ände ."
Redner wies in seinen Ausführungen, welche vielfach auf persöw
lichcn unangenehmen Erfahrungen beruhten, auf verschiedeneMiß^
stände im Civilprozeß und Strafverfahren hin und wünschte, daß
die Prozesse aus ein Minimum beschränkt würden. Die Anwälte
h.itt er in den meisten Fällen für überflüssig, es möge ein Jeder
seine Sache selbst verfechten. Er schlägt vor, daß der Gewerbe-
Verein ein Schiedsamt errichte,  dem alle Streitigkeiten
der Gewerbetreibenden unter sich und mit den Auftraggebern bis
zu einem gewissen Grade zur Entscheidung übertragen würden.
Hierdurch werde meistens eine gütliche Verständigung herbeigeführt
und auf diese Weise langwierige, kostspielige Prozesse vermieden.
Es würden sich sicher unter den Mitgliedern deS Gewerbevercins
Herren, die sich vom Geschäft zurückgezogen, finden, welche der-
artige Ehrenämter als Schiedsrichter übernehmen würden. Würde
in den Lieferungsverträgendie Klausel aufgenommen, daß bei
etwaigen Streitigkeiten das Schiedsamt des Gewerbevereins ent¬
scheide, so sei auch stets eine Einigung beider Parteien zu erwarten.
Redner stellte zum Schluffe den Antrag, der Gewcrbeverein möge
die baldige Errichtung eines derartigen Schiedsamtcs in Aussicht
nehmen. Unterstützt wurden diese Ausführungen durch die Herren
D. Geiß und R. Blumer. Der Vereinsvorsitzende schlägt vor, die
Angelegenheit zunächst dem Vorstände zu unlerbrciten und dieselbe
dann in einer größeren Versammlung zu erörtern. Ob eine der-
a>t>ge Einrichtung nach Jiikrasitretcn des neuen Handwerkergesetzes
nicht etwa überflüssig sei, entziehe sich heule seiner Beurtheiluiig.
Herr W o as sorniulirte hieraus seinen Antrag in folgender Weise:
„Die Vcrlammlungspricht den Wunsch aus, daß der Vorstand des
Gewerbevercins die Frage der Einuchtung freiwilliger Schied«?
gcrichte zur Entscheidung von Streitigkeitender Gewerbetreibenden
unter sich und mit den Auftraggebern in Erivägung ziehe."
Die Versanimlung stimmte deni Antrag zu, worauf der Vorsitzende
mit dem Danke an die Herren Referenten die Versammlung um
11' /, Uhr schloß.

* Kneippianern und Interessentenzur gefl. Rachrickt. daß
Dr. Baum garten aus Wöris Hofen  Mitte nächster
Woche im Kneippverein hier einen interessanten Vortrag halten
wird. Näheres hierüber, sowie auch über die abzuhaltcnde Sprech.
stunde wird noch bekannt gegeben.

* Skandalsccntn Am 3. d. M. Rechts entstand in einer
auf dem Römerberg vclegencii Wirthschast unier ocu cgiästen
Skandal, welcher den Wirth veranlaßt-,

Local zu entfernen und die Hausthür zu verschließen. Au« Aerg
hierüber bewaffneten sich die Hinausgeworfencn mit Knütteln
und demolirten Thüren und Fenster, wodurch ein nicht unbe»
deutender Schaden entstand.

* Diebstahl. Eine Sammelbüchse der Thierschutzvereins
wurde erbrochen in den Anlagen aufgefundcn. Wo sie gestohlen
ist, konnte bisher noch nicht ermittelt werden.

— Feuer. Durch die Kgl. Polizeidirektion wurde gestern
Abend9 Uhr 40 Min. die städtische Feuerwache von einem Brande
benachrichtigt, welcher in der Adelhaidstraße ausgebrochcn war.
Die Feuerwehr, welche sofort dorthin abrückte, fand in dem der
Frau Wittwc Schramm gehörigen Grundstücke, Adclhaidstraß« 25,
in einer mit Mobilien angefüllten Kammer ein Sopha und eine
Matratze brennend vor und löschte den Brand nach kurzer Zeit.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt.

Selkgroim»nd Iktzlk MW ».
§ Berlin , 7. Dez. Wie der L̂okalanz.- aut

Frtedrichsruh meldet, wird Prinz Heinrich  am
morgigen Mittwoch zum Besuch  dort erwartet, um stch>
vor seiner Abreise nach Ostasten vom Alt-RetchSlanzler
zu verabschieden.

© Berlin , 7. Dez? Bei der heutigen Fortsetzung
der Flottendebatte im Reichstage
werden für die NationallibcralenDr. Hammacher, für
die freisinnige VollSpartei Eugen Richter und für baS
Eentrum Dr. Lieber das Wort ergreifen.

5 Dortmund , 7. Dez. Das hiefige Schöffen-
gericht verurtheilte den Bürgermeister und sämmtliche
Magistratsmitglieder der Stadt Unna zu 100 Mk.
bezw.50 M. Geldstrafe wegen Beleidigung eines Kaufmanns.

-j- Hamburg , 7. Dez. Die Packetfahrt-Gesell-
schaft beschloß den Bau neuer Schnelldampfer, welche noch
größer als der neue Postdampfer„Kaiser WUHelm der
Große" werden sollen.

l ? Kiel , 7. Dez.' DaS erste Geschwader hat
gestern die Reise nach Norwegen angetreten.

fl  Wien , 7. Dez. Der „Reichswehr" wird auS
Budapest berichtet, Erzherzog Karl Stephan «erde
zum Marine - Kommandanten  ernannt werden.

L Rom , 7. Dez. Rudini  wurde von KöniU
H u mber t empfangen und mit der Neubildung de»
KabtnetS betraut. Er behielt sich die Entscheidung vor.
Sein Organ, die„Oplnione" sagt, daß eS bei der Neu»
bildung deS CabinetS RudiniS Aufgabe sein müffe, die
Mehrheit zu consoltdiren, waS mit anderen Worten heißt,
daß bei der Verleihung der Portefeuilles die Zamardelianer
und Giolittianer bedacht werden müffe, um dadurch eine
Conzentration der liberalen Parteien herbetzuführen.
Die Kandidatenlisten, welche die heutigen Blätter ver»
breiten, sind lediglich Combinationen. Eins nur scheine
icher zu sein, daß Zamardelli den Eintritt in daS

Kabinet ablehnt. Giolitti verläßt Rom und dokumentirt
dadurch, daß er auf die Lösung der Crisis keinen Einfluß
ausüben will.

Sife Rom , 7.' Dez. Nudtni hat vom König zur
Neubildung deS Ministeriums eine
Bedenkzeit erlangt.

X Rom , 7. Dez. Die hochosfiziöse»Ztaiia"
betrachtet die F estsetzu n g Deutschlands  an der
chi n es i s chen Küste als unwiderruflich selbst auf
>ie fraglichen Gefahren eines englischen oder ruffischen
Biderspruches hin. Das Blatt betont die Nothwendigkeit
'ür die wirthschaftlichen Interessen Deutschlands. Dasselbe
dürfe sich nicht durch Rußland, Frankreich und England
aus Ostasten ausschließen lassen.

X Athen , 7. Dez. Die Unterzeichnung
d̂ eSFriedenS  wurde dem Commandeur der thesialischen
Truppen mitgetheilt und die weißen Flaggen aus der
neulralen Zone wurden beseitigt. Die Kammer wird vor»
ausstchtlich zum Montag einberufen.

6 Rew -Dork, 7. Dez. Ein deutscher
K r e u z e r ist bereits vor Port au Prince  ange»
kommen. Der Vertreter Deutschlands hat eine 48stündige
Frist zur Bezahlung der Entschädigungssumme gewährt.
)ie Deutschen Haiti'» haben sich auf den Kreuzer ge¬
ächtet, da die Situation sehr ernst  ist.

Der französische Vertreter hat für die französischen Be-
wohner Haitis die Errichtung einer Freistätte verlangt.

Ha«del und Verkehr.
* Frankfurt , 6. Dez. Der heutige Viehmarkt  war mit

315 Ochsen, 23 Bullen, 464 Kühen, Rindern und Stieren, 278
Kälbern, 690 Hämmeln, 0 Schafe, 1059 Schweinen befahren. Die
Vreise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Onal . M. 71—73, 2. Qual.
M. 63—67, Bullen 1. Qual. M. 54—56, 2. Qual . M. 50—52°
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual. M. 59—61, 2. Qualität 2>l!
46—50. Allee per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
64—68 Ps., 2. Qual. 50—55 Pfg., Hümmel 1. Qual . 53 bi*
55 Pfg.. 2. Qual . 40 bis 44 Pfg., Schweine 1. Qual . 65 bis !
66  Pfg ., 2. Qual. 63—64 Pfg. Alles per Kilo Schlacht»

AuS Oesterreich standen 70 Ochsen und 0 Bullen zumgewicht.
Verkauf.

(Preise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsflellcder Land,
wirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Montag, 6. Dezember, Nach¬
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qualitä ', lofo Frankfurt p. M. Weizen, hiesiger Mk. 19.50 bis
19.75, Roggen, hiesiger, M. 14.90 bis 15.30, Gerste, icfigc,

ein j Ni. 17.50 dis 19.25, Ha,er, hiesiger, M. 14.25 b,S 1b.Lv. Di,
die Ruhestörer aus demj PreisnolirungSkommission.
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An » der Umgegend.
* * Biebrich . 6. Dezember. Die «rnwerhung » e»

stähl . Wasserwerks fand heute Vormittag statt, nachdem
schon am Samstag die HauSleitungeii in Benutzung g«n°mmen
werden konnten und allgemein auch wurden . Punkt 10 Uhr
fuhren di- -ing-laden-n Gäste, die Mitglieder des Magistrats und
des Stadtverordneten . Kollegium« nach der Pumpstation des
WasicrwerkS. Hier übergab Herr Ingenieur Kullmann dem Herrn
Bürgermeister den Schlüssel mit einer Ansprache in der er allen
denen dankte, di- sich um da- Zustandekommend.S Werte» v-r
dient gemacht. Herr Bürgermeister Bogt nahm den Schlusi-I auS
den Händen des Herrn Ingenieur Kullmann mit einer Ansprache
entgegen, di- mit einem Hoch auf daS Blühen und Gedeihen
Biebrichs schloß. Nach dieser Ansprache begaben sich tue ver
sammelten Herren in daS Maschinenhaus , wo eine eingehende Be¬
sichtigung der Anlage unter fachmännischerErklärung statt,and . « t
allen Seilen herrschte nur ein Wort der Anerkennung über das
schöne Werk. Unter den geladenen Gästen bemerkten w,r al» Ber
lreter des Regierungspräsidenten den Herrn Ober -RegurungSrath
von RciSwitz, die Herren LandeSdirektor Sartorius , Oberstneutn.
von TreSckow, den Chef der Großherzogl. Luxemb. Finanzkammer
Erc von Hadeln, Generallieutenant Exc. von Wurmb , .̂andrath
Gras Schlieffen, Assessor Wi-denfeld und viele andere mehr. Für
eidliche Erfrischung war ein kalter Büffet ausgestellt. Die Ruck-

kehr der Herren erfolgte um 12 Uhr und zwar nach dem alten
Schulhofe, wo die Feuerwehr , zur Hauptprobe alarmrrt , bereit»
versammelt war . Nach Beendigung dieser Hauptprobe fuhren die
Herren zum Waflerthurm . Die Besichtigung desselben war gegen
2 Uhr beendet. Um 4 Uhr fanden sich dem „B . Tg »p. zusolge
die Herren zum Festesten in der Bellevue zusammen.

X Bleidenstadt , 6. Dez. Unter Betheiligung sämmtlicher
Mitglieder fand am Samstag den 4. Dezember die diesjährige
Generalversammlung der hiesigen Freiwillig tu Fr » " wehr
stakt Nach zurückgelegter schwerer und trüber Ze,t . welche die Wevr
dmchgemacht hat, konnte wieder eine ordnungsmäßige Versammlung
stattfinden. Zunächst wurde der seitherige Lommandant -Srellver.
ireter Joh . May einstimmig zum aktiven Eommandanten gewählt.
Infolge de» Entgegenkommens des Gemeinderaths , welcher die
Feuerwehr in Zukunft unterstützen will, scheint jetzt dieselbe einer
vefferen Zukunft entgegen zu sehen.

X Langenschwalbach , 6. Dez. Die Herren Sebr . Wöll - r
hier haben die Herrn Ph . Bretz gehörige Sauberste « Sw uhle
einschließlich17 Morgen Land zum Preise von 14,250 M . ange.
kaust und beabsichtigen die gesammte Holzschneiderei dorthin zu

DetI' 9J # Eschborn , 6. De, . Glück beim Unglück  hatten
hier die zwei Söhne einer Wittwe , welche den Schaden, welchen der
kürzliche Sturm an ihrem Scheunendach angerichtet hatte, von innen
auSbessern wollten . Sie standen mit einander aus einem sogen.
Strobgerüst ; da» Stroh wich und beide stürzten mit dem Kopse
nach unten , der eine auch noch auf die darunter stehende Häcksel,
schneidmaschine. Trotz starker Verletzungen hegt man Hoffnung,
saß beide nach kurzer Zeit wieder h-rgestellt sein werden. Eine
Mahnung , die Gerüst« in den Scheunen nach baulicher Vorschrift
zu machen, dann wird mancher Unglückrsall verhütet.

X Frankfurt a . M ., 6. Dez. Der bekannte Frankfurter
Bildhauer Professor K a u p c r t , der Schöpfer der hlesigen Denk
mäler Lessing's und Börne 'S, ist heute im Alter von 76 Jahren in
Kassel gestorben. . . . . .. , ..

S Die, , 6 . Dez. Der Magistrat beschloß ,n seiner letzten
Sitzung behufs Erweiterung des ExercierplatzeS  daS
Terrain . Diersteiner Au " in Vorschlag zu bringen , aus keinen Fall
aber einen Theil de« EtadtwaldeS . Hain " , in der Größe von
60 Morgen , zu diesem Zweck herzugeben. Die Militärbehörde
wurde von diesem Beschlüsse schriftlich in Kenntniß gesetzt.

□ Camberg , 6. Dez. Der diesjährige Verband r-
tag der Raiffeisen - Genossenschaften  für den Reg.-
Bezirk Wiesbaden fand am Mittwoch hier statt.. AuS dem Jahres¬
bericht wurde zahlenmäßig nachgewiesen, in wie erfreulicher Weise
sich der Raiffeisen-Berband im letzten Jahre entwickelt hat . Herr
Dr . KrauS von Neuwied hielt einen Bortrag über die Bedeutung
der DarlehenSkaffenvereine für den Bauernstand in wirthschaftlicher
und sittlicher Beziehung. Nach Schluß der Versammlung bestch.
tigten die Theilnehmer mit großem Interesse da» am hiesigen

Bahnhöfe im letzten Jahre erbaute Lagerhaus und Getreide - Sil ».
Man war sehr überrascht über die bedeutenden BorrÄheDünger-
und Futtermitteln sowie über die Getretdemengen. welch« ^ «r lodern
mehr aber noch über di. maschinellen Einnchtungen . durch welch«
da» Getreide an beliebige Plätze gebracht, von UnKtMt, '
pil-en und Staub gereinigt und dadurch vor dem Verderben ge
schützt wird . Hier hall« auch die Maschinen-Centrale Raiffeisen
und Consorten in Frankfurt landwirthschastllche Maschinen und
Geräthe ausgestellt, die theilweise in Betrieb gezeigt wurden . Der
nächste VerdandStag findet in Wiesbaden statt. _

% Marburg 6. Dez. In dem nahegel-genen Wetter tst
heute seit kurzem zum zweiten Male Sroßseuer  auSgebrochen
Einzelheiten fehlen noch. ^ _ ___ __

Konetzky’s
Wurmtabletten

ür Kinder, angenehm im Ge»
chmack, wirken sicher gegen Spul-

und Madewürmer . Erhältlich in
Wiesbaden Löwen -filpotheke,
Langgaffe 81 . 7S2b

(Rp . Embolia , Santonin je
0,025 , Saoharum,V anille,Cacao

comprimire Tabletten

Tageskalender.
Dienstag, den 7 . Dezember 1897.

CnrhauS. Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert .
König ». Schauspiele . AbdS. 7 Uhr : Die Puppenfee . — Bajazzo.
Residenz -Theater . Abends 7 Uhr : „Die Ehre ."
Walhalla Theater Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Reichshallen-Theater. Abd«. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Wiesbadener Äunstsäl». Luisenstr.9. Tägl. geöff. «9 - 6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6- 9'/, Uhr

für Jedermann eöffnet.
WieSdadener Bcamten-BrreiN. Abends8 Uhr: Probe der

gemischten Chors . _ _

r rden provisionswetseu engros -Verkaus leicht verkäus
licher, patentirter Neuheiten (nur
an Geschäfte) wird eine durchaus
zuverlässige und tüchtige Person
gesucht, welche flotte UmgangS-
ormen besitzt. Off . u . 8 . 1011

befördert d. Exp, d. Bl . 4284*

sollte versäumen bei seinen WeihnachtScinkäusen
21IvlllWIlV auch der Kronenparfümeriefabrik vou Franz
8nhn Nürnberg zu gedenken, di« ja jedes Jahr die größte
Auswahl in eleganten und nützlichen Weihnachtsgeschenken hat.
Besonders die reizende Neuheit in ff. Extra « mit Nürnberger An-
sicht, speziell das herrlich duftende San Remo Veilchen sind
bei Damen und Herrn gern gesehene Artikel. Auch die eleganten
Veilchensträuschen, von der natürlichen duftenden Blume nicht zu
unterscheiden, zum Anstecken und gleichzeitigen Zerstäuben des
ErtraitS haben allgemeine beliebte Aufnahme gefunden. Wir könnten
noch eine Menge reizender Gegenstände aufzählen , die Firma ver¬
endet aber gerne ihren Catalag.

HMges und gediegenes

Weihnachts -Geschenk
«X,*» i.1. fV.. . V «.mV Olna dhSii X/>*• 14-

SEtn« gebrauchte Gnitâr«
und altes Btaschtneuzea,

von Nähmaschinen zu »erkiuckac
Näh . Westendstr. 8, Hch. H

sLin sehr bequemer Befiel , „ fe
>2 - neu , als Wtihnacht »-
gcschenk passend, und ein«
Stheil . Geegrasmatratzedill.
zu verkaufen. Sedaustratz » 5,
Hinterh . 2 Stg . recht».

Km» Wichm
(kathol.) gesucht. 428?»
_ Weilstraße 18, $ grr.

Fuhrwerk

Römerberg 8, •*»
Zimmer auf gleich oder später
zu verm. 4282*

aller Art wird übernommen, so,
wie Umzüge Per Federrollen. A».
Meldungen Biebricherstr. 19
und Mauergaffe 5 , Büreur,
Fuhr , und Abjuhrunternehmer.
Aug . Ott sen . 9424*

Herr Faber.

Herr Rodius.
Herr Rudolph.
Herr GroS.

terr Schrein«.err Stöhr.
Herr Greve.
Herr RuffkNt.
Herr Köchy.

Für die Jugend und Freunde der Thierwrlt
bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnahmepreis
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

Lackomh, ifas ßutfi tfet Werwelt,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten und Eharakter-
reichn««se » aus dem gesammte» Thierreich
in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteten
Band.

DaS Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm's
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürsniffen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billig »« Uotksbuch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

mm

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 8. Dezember 1897.

258 . Vorstellung . 16. Vorstellung im Abonnement B.
Der Burggraf.

Historischer Schauspiel in 5 Aufzügen von Joses Lauss.
Friedrich UI ., Graf von Zollern , Burggras von

Nürnberg . . - - ■ •
Ludwig von Bayern , Pfalzgraf bei dem Rhetn,

genannt der Strenge . . . .
Werner von Eppstein, Kurfürst von Mainz .
Rudolf , Graf von Habsburg .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen.
Heinz von Orlamünde , Neffe des Burggrafen .
Dr . Lampretius , Schreiber des Burggrafen .
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Diele Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall . . . . ..

Agnes Gräfin von Falkenstein
Pfefferkorn, der Hausnarr j auf btm
Eginhard , Haushofmeister \ ^lk -nstein
Eckbrecht, Diener )
Martha vom Dinkelsbühl
Ein Hauptmann . - . • •
Die Kurfürsten von Brandenburg und -Lachsen,
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hauptleute . Reisige. Burger

Nürnberg , Burggesinde, Volk.
Zeit der Handlung : August und September 1218.

Ort der Handlung : 1. Aufzug : Die) Burg zu Nürnberg. .
2 Aufzug : Burg Falkenstein am Donnersberg , 3. W'
Die kurfürstliche Pfalz zu Mainz . 4 Aufzug : Burghof au, «
Falkenstein. 5. Aufzug : 1. Der Saalbau zu Frankfurt . 2.

den Thoren von Basel,
Nach dem 3. und 4 . Auszug findet eine längere P -usi -

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Is u9*-
Donnerstag , den 9. Dezember 1897.

259 . Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement

Fra D iav o l o.
Komische Oper in 3 Akren von Seribe . Musik von Auber.

Ansang 7 Uhr. — Einfache Preise._ _

tigten die Theilnehmer mit grotzem Untere,, « vas am v>c«ge»

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 7. Oezember
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger « *.

Frl . Willig.
Frl . Scholz-
Herr Rosö.
Herr Bastl.
Herr Neumarm.
Frl . Santen.

Herr Greifs.
Köln und Tritt. .

Staatspapier«.
4 . Reichsanleihe .
81/, do.
3 . do.
3 . Prems. Consols
3'/ , do.
4 . da,
4°/# Griechen ,
4 / Ital . Rente.

102,70
ica,70
97,05

102,70
102,80
97,40
32 .70
94 .20

5°/0Oest. Gold-Rente , 108,20
4 „ Silber-Rente
87 , Portug , Btaatsaal.
4'/, do, Tabakaal.

äussere Anl.

86,10
3160
92,30
21.70

Rum . t . 1881/88 . 103,00
92 ^ 0

102,00

Bank-Actien
DentscUe Reicbsbank . 160,50
Krankt . Bank , 181,50
Deutsche Kff.- W.-Bank 118,14
Deutsche Vereins * , 119,60
Dresdener Bank . . 158,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 115,50
Nationalb , l. Deutsohl . 150,20
Pfälzische
Rhein . Credit - .

, Hypoth .. ,
Württemb . Verbk . ,
Oest Creditbank

67.
60.70
94.60
SS, -
22 -

do. v. 1890
Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
, Lt .B.(Nisch -Pir .)
. 8t.-B.-B. H.-Obl.
Span, äussere AnL
Türk Fund - ,

6“/ , do, ZoU> ,
1°/, do. • . • , «
4°/, Ungar . Gold -Ronta 103,10
47s , Ld . , v. 1889
4 ' /, » » Silb , ,
5 1/, Argentinier 1887
4>/, , innere 1888
47 , , äussere
47 , Unif . Bgypter
37 , Priv . ,
67. Mexicaner äussere
67 , do . B.-B. (Teh .)
37, do. oons. inn. St. 24,00

Stadt -Obllgatlonen.
4*1° abg . Wiesbadener 100,40
47 , 1887 do. 101 .30
47 , do. v. 1898 101,50
4° , Lissabon 64 .20

94,70

. 180 20

. 189,00

. 203,70

. 145 .60

. 202,30
19 *.ö0

79 .70
60.00

107 .60
103 .40
95 . 10
89.70

47, IU/VII

145 90
138 30
172 .80
149,20

. 300,30
Bergwerks-Actlen.

Bochum , Bergb .-Gussst . 200 90
Concordia , , • ■ 292,-
Dortmund Uuion -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . ,
Hibernia . .
Kaliw , Ascher &leben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver . Kön. und Laurab , 176,50
Oesterr . Alp . Montan 110,00

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges, . 185 90
Anglo -Cont -Guano . 279 .60
Bad . Anilin .- u. Soda 74  20
Brauerei Binding . . 430 .—

t  z.  Bssighaus 127,50
, z. 8torch( 8peier ) 65 —

Cementw . Heidelberg , 109,50
Frankl . Trambahn . . 176,30
La Velooe Vori .-Aofc 252,—

do. Stamm -Aot. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 80,70
Bielefelder Masobf. . 178,90
Chem . Fahr . Griesbeiso 28 0

n „ Goldenberg 169,00
1Weiler . . 285,-

D. Gold u. 8 ilb.-Son . . 249 .j0
Farbwerke Höchst . 470 .—
Glaslud . Siemens . . 223,—
Intern . Bauges . Pr .-Aot. 2 5 —

, „ St .- * 198,
, Blektr .-Ges . Wien 138 50

Nordd . Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff , Waldhof . . 270 —

Cisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbabn • 116,70
..
Dux . Bodenbaob .
Staatsbahn

248 .10
69,62

285,—
84,75

209,60
224 .50

84,90
147 70
105 70
138.10

99 50

Lombarden , . ,
Nordwestb , , . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid (Adr . Netz ) 136,10
Westsicilianer . . - 54.60
sub Prince Henry . . 110,80
Eisenbahn-Obligationen.

47 , Hess . Ludwigsb . . 99.90
47, do .v.81 (37,101 .40) 10t, .—
47, Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,60
4°/, Blisabethb .steuerf . 102,20
4«/ do . steuerpfl . 99.20
47, Kasch Odb.-Gold 100,80
4°/, do. Silber 84,00
5*/, Oest Nordwestb . 114 .20
67» . Sildb.(Lomb.) 107,»O
8*|, , do. . « , 7530
57 , , Staatabahn . 111,50
47 . Oest . Btaatsbahn , 103. 0
3»L , do. 1-VIIL 95/40
8*1, » do. IX —

37« Oest de 1886
37, , do. (Bg.-Nr.)
3°/, Prag Duxer in G.
57 , Rudolfbahn . .
40/, Gar . Ital . B.-B. .
47 , Mittelmeerb . stfr.
47 , SioiL E.-B. stfr . .
3°/e Meridionau , . ,
3°/, Lirorneser . . .
4°/, Kursk , Kiew . ,
47 , Warschau , Wiener
6*/, Auatol . E.»B.-ObL
57 , Oeste de Minas .
2*/» Pertug . E.-B. 1886
4>/, do. 400er 1889
30/, Salonique Monast
37, do. Const.-Jont.

91.90
93 .80

112,20
84.60
68,2o
97,18
89 .50
61.90
59.70

101.80
102 90

93,10
68.50
60.50
34.70
56.70
77.2)

Residenz -Theater.
Mittwoch , den 3. Dezember 1897.

94 . Abonnements -Vorstellung. Dutzendbill-tS
Zum letzten Male:

Die vierte Dimension.
Schwank in 3 Akten nach Erreurs du Mariage von A.

sreibearbeitet von P . Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Forcinal , Maler . . . - - . «la.eti.
Helene, seine Frau .
Madame Courpatin , ihre Mutter
Morizet , Privatgelehrter .
Dcnise, seine Frau .
RadigoiS , Proseffor .
Rosa, Köchin bei Morizet .
Philipp , Diener bei Morizet
Ort der Handlung : 1. Akt in Dieppe,
3. '

Pfandbriefe.
37 ,7 . D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb.
47 , do. unkdb . b. 1904
87 , do . . . . 1905
47, Fft.H . Bk. 188.-84
47 , do. 1886-90
47, do. 14.uk bo.1900
47 . Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100)
47 , Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb . b. 1900 -
81/, Nass . Landesb .-G.
37, do. Lit.F.G.H.K,L.
87 , do. M,-N. .
4*/0 Pr , B .-Cr. VH/IX.
47 . „ Cr., 19oOer
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . . ,
47 , Rh . Hypoth .-Bank
37' , de. do.
4<>/, Wd.Bd.-Or,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904
47o do. Ser . II

103,-
102,20
100.1 )
100,71
101,30

99,70

99,8
100,10
100.30
100
100.—
103 80
9 «,90

10 ' ,70
97,80

108,80

101,6
101,50

©ertrub Alb-tti.
Clara Kransi<

?rrr>
& %**

2. Akt in Aix
Akt in "einer Villa in der Nähe von Chicago Zeit : E-g'« |

Nach dem 1. und 2. Alte findet eine Pause flat
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag , den 9. Dezember 1897.

Erstaufführung . «
Sie Mütter.

Schauspiel in 4. Akten von G. Hrrschfeld̂ ^ -- <

16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr- Hebmfl
Aeltestes

Specialitäten-Theater
T ' k ».linl , irrtve +annnnr trn « TCiins +.lpi1

amP
’ Täglich Vorstellung von Künstlern uursi ^ ^

-- Anfang Abends 8 Uhr

Anziindehol^ 1
Trockenes, kiefernes Auzündeholz: 1.»

fein gespalten per Ctr . jj
etwas gröber gespalten »

liefert frei in ' » Haus _ . .Fallan -Fabpik , ’ßoxp
Telephon-Anschluff Nr

Auch werden Vestellunge » anaenommen̂ b̂ei
_ _ Sappl" 'A -»..
Larl Rühi «. Echwe>uemetzger»i, Bahnhof - u.
Conrad Krell . TaunuSstraßc 13, Fr.
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Mittwoch

Verdingung.
Zum Neubau eines Gemeindehauses der EvangeU

-irchengemeinde in der Steingasse dahier sollen vergeben
werden:

I) Zimmerarbeiten,
») Lieferung der Wranit -Treppenftufen,
3) Dachdeckerarbeite»,

L 4) Spenglerarbeiten,
r 5) Tüncherarbeiten,
| «) eiserne Treppen.

Die Submissions-, sowie die allgemeinen und be-
sonderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang , Luiscnstraße 23,
während der Büreaustunden bis zum 15 . d. Mts
offen, und es können ebenda Offertformulare und Kosten¬
anschlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in
Empfang genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 20 . d Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Vorstand der Bergkirchen -Gemeiude.

E . Beesenmever.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Christlräume-
Urrfteigerung.

Freitag , de» 1«. Dezember l. I ., Vor-
Imittags l « Vr Uhr, kommen im Wambacher Ge-metndewald

ca. 1000  Stücft ffimflffiaume
gfgett baare Zahlung zur Versteigerung.

Wambach , den4. Dezember 1897.nna. Der Bürgermeister.
7966 Doerner

8. Dezember 1897. Seite 3.

Nichtamtliche Anzeige«.
TllNl-GeskWst.

Ausschreiben.
Die Fleischlieferung für die Truppen der

Wrmson Wiesbaden soll für die Zeit vom 1. Januar
»w 30. Jnni 1808 vergeben werden Angebote in
verschlossenem Umschläge sind bis zum 1« . ds . Mts,
l» Uhr Mittags , auf Zimmer Nr. 51 der Jnf .-
«aserne(Schwalbacherstraße) abzugeben. Daselbst können
vorher zu jeder Zeit die Lieferungsbedingungen einge-i-hcn werden.

Menage Commission.
I* Bat . Füs. - Regts . von Gersdorff

"87  _ (Hess. Nr . 80.)_ '_

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8 . Dezember er , Mittags

"U »ir, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
«r. 11/13 dahier:

2 compl. Betten, 4 Waschkommoden und 1 Nachts
tisch mit Marmorplatien , 1 - -tär, 2 Vertikow's,
, Spiegel», 5 Kle der- 2 Küchenschränke,
1 Trümeaux, 7 Sopha 's, 4 Sessel, 5 Kommoder,
^ Konsolen. 1 Teppich. 2 Regulateure, 1 Näh-1 1 Spiegel, 1gr. Ladenregal,
* * 9« « mit Waage. 20 Carton Schreibpapier,

I« 1 fI- Handdruckmaschine. 1 Kuh u. bergt mehr
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

^Wnsbaden , den 7. Dezember 1897.
M Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

k Bekanntmachung.
I?tt̂ " ^ och, den8 . Dezember er.. Mittags
dcher- "u Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13

2 Betten, 2 Sophas , 1 Plüschgarnitur, 1 Büffet,
i Vertikow. 1 Secretär , 1 Schreibtisch, 2 Tische,

* * « rtber, 3 Spiegel u. a. m.
^uch zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.
>— _ Eschhofen, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
*Ctt 15>  Dezember l. IS .,

ĵ nntttays 11 Uhr , wird in hiesigem Rathhause
nst ^ ""^ ^maffe des Schreincrmeisters U «rk.

bc,f)ie.r ..9ct)öril e' . ait  der Schmal

Samstag , den 11. Dezbr . a. e.,
Abends 0 Uhr , im Vereinslokale,

Wellritzstraße 41,

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

L) Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Commission.
> , o) Sonstige Vereinsangelegenheitcn.
15 _ _ Der Vorstand.

Schlrstsche h'I

Männer-Turnhnlle.
16 Platterstrahe 16.

Mittwoch «nd Donnerstag;
idilachtfest

Achtungsvoll
_ ' 4285*_ C. Kohlstadt,

Motel TVonnenhof,
Mittwoch , den 8 Dezbr . er . '

_ _ Großes Schlachtfest.
5W#r®ew: Wellfleisch mit Staut,  Schweine-

Pfeffer, frische Bratwurst.
4oad» 6  Uhr : Metzelsuppe.

8 _ _Gehr . Kroener.

Mainzer Geflügel -Halle.
41/43 Rerostraße 41/43.

!U MMgs -GkseWast.
«► Nachdem die bisher von Herrn horsnr llecksr
^ verwaltete Haupt-Agentur obiger Gesellschaft mir
o übertragen worden ist, empfehle ich mich zur
A Vermittelung von Versicherungen gegen Feuers-
Ä Blitz- und Explosionsgefahr, sowie von Trans-
S portversicherungcn und gegen den Bruch von
H Spiegelgläsern zu festen und billigen Prämien.
♦ Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jeder
H Zeit bereit.

q Wiesbaden, den 30. November 1897.
Hermann Hades,

M 4274  Rheinstratze 40.

„ Rechts- Sir»f=miii toirnrsfndjtii,
Jean Arnold

RechtsConfulent , Agent &  Auctionator.
_ Faulbrunnenstraße8.

— ' ' chilunden: 9—121/; . 3Va—61/, , Sonntags 10—12 Ubr.

mit dem FabriMem pel: 8us « u. Oô Jserlohn^
Unübertroffen; den besten englisi-a ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Schreibwareubandungchen 6S3b

i,Ä>

.so
so

gelegene zweistöckige Wohnhaus mit Hinter - -
-n, Hvsraum und Garten zum Verkaufe ausgcbotcn.

siebenin  svelcher seither eine Schreinerei
v ' ei9nct  sich insbesondere zu einer Wein-

oder als Wohnhaus (kl. Billa ) für Privatleute,
^nvllle , den 4. Dezember 1897. !

Ab Der Bürgermeister.
—  _ Schüler.

®öttnu*0*Ausvrrlrrruf.
Cvncurseröffnung wird das

Mulmllllrentllger
js * . ÄÄ 38
^ ---̂ richtlich bestellte Concnrsverwalter.

zu Aiesbatiei!
~ *»t»-ur Rlsche Poliklinik!

fc * r -® odKnta(,cn  ~ Tii ftaBs von 12 - 1 Uhr
Sprechstunde für Unbemittelte, welche an

C n„ Rankheiten leiden.
3 burdt) das Hanptportal.
tadtische KrankenhauS -DePutation.

Weihnachten 1897.
4—

Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle
der verebrlichen Geschäftswelt die

9hassenöertAeihing  E>
von

ül/eifinaefitsßeilagen
durch Beilegen d-i Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Land.

Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin
ich in der Lage , täglich 200,000 Exemplare zu liefern , welche
ich je nach Papiergrösse mit 1. 50 Mark bis 3 Mark
pro Tausend berechnet werde.

Dructeei des„Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommerb

Comptoir : Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

Treibjagd-
üafen

per Stück3 Mk.
_ 4889

Cognac
Ia deutscher , ä Mk. 1. 50 und 2 — per % Flasche.
I * französischer , directer Import von renommir-

testen Häusern per »/. Flasche ä Mk. 3 .50,
3 .50 , 4 .50 , 6 .50 , 7 .50 bis 15 —

liefert im Dotail - lTerkauf U7S

August Poths,
_ Llqueur-Fabrik.

fMk Nutzkohlengries j»  su
Sorten Kohlen . Loses,

»rifct «, Holz , Lohkuchen und
^ ^ Holzkohle « empfiehlt billigst ^  ^

Anjf . Külpp,
_ H' llmundstratze 38. _

Frauenschutz
Unübertroffen. Aaranttrt unschädlich1 — Wirkung absolut mtfefib

Begutachtet von ärztlichen «utorMtenT — Patente:
Deutschland, Oesterr̂ Ungarn, Jtal ., Frankr., Bchu, Enal.
Amenka, Rußland, Scandinav., Schweiz u s. w. Hai.

zeichnung. Broschüre 20 Pf.
Keine Filialen. — Damen-Bedienung.

huinici Mosenthin ’8  Versandthaus.
«erlin « , Sebastianstr . 4 « . _~rmmm

zurStärkungu.
Erhaffung der

Haarwurzeln,
sowie zur Ver¬
hinderung de»
Ausfallend der
Haare, 60 Pf.,
Enthaarungs-

_ Pulver,
anerkannt best«« unfchädl. Mittel,
KranzKuhn . Parf .,Nürnberg,
In WteSbade « zu haben bei.
LouiS Schild , Drog., Langg.3,
G . MSonS , Drag., TaunuS»
straß« Sb und Otto Siebert,
Drog.,vi »-ü-vis d. Rathh, L W.
PothS , Scifenfbk., Langgaffe 19,
OScar Siebert , Drogerie,
Taunusstr.,Gaertner , Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Musenmstraßc 3.  268b

Turn-,
Spielplatz.,
Spiel- u.

Sportgerathe
jeglicher Art , alSLawn- Tennis,

Crockets etc.
empfiehlt in solidester

lewährter Ausführung billigst,
icvestf. Tuen - und Fener«

wehrgerSthe -ikabrik
Heiur . Meyer,

20 Hagen i. W,
ilDA„»führliche Preisjtstrn frei.



Wir empfehlen unsere Damen - Handschuhe

V v  ■

Anprobe gestattet,

Webergasse 12 und 14

r  Au, ^
Theilzahlungf  Aus ^

Theilzahlung
r  Auf ^
Theilzahlung

Alles

Hheilzahlung
bei

größter Auswahl
und

coulauten Bedingungen

Credithans
J. Jttmann.

Gelte 4. Mittwoch _
WieSbaVener General -Auzeiger 8. Dezember 1897. r. 288.

> ^ Their,ahl « « g ^ ^

* %

& : < S*

Credit-Kaufhaus. «I. «fttaiaaiiii . Bärenstraße 41.
Sonntags geöffnet bis Abends 7 Uh ?.

ob Amo
ein Weihnachtsbaum Aufstellung finden, wir beabsichtigen
nämlich, den Artikel

Christbaumschmuck
eingehen zu lassen, haben aber, um den Rest verkäuf¬
licher zu machen, eine

prachtvolle Collertron Neuheiten
in «In », I -amette , Pape - maclie und Watt¬
atrappen , Banmaehnee und leichter zugelegt.
Cartons mit 12  Prachtkngeln

schon von SS Pfg an
Bei Einkauf eines Cartons für mindestens 50 Pfg.

werden beigelegt:
12 Srimph-ßugchallcr gratis,

fsiinkn-fsbrill 2 Bärenstr . 2.
NB. Wir bitte » um Besichtigung de^

Auslage . 11W

Wz!
800

Damm-ZMkts
». Mäatel

find auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 113s

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

suuig ; $ uuiy;

200 Anzüge
u. Paletots

find auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab-
zugeben. H34

J. Wolf,
3 Bärenstraße

Gefunden
Schirm Näheres 4278
lbrechtstr. 12 , Settb. Part.

TaftlmaßgeMWl!
versende franco je 5 Kilo-Korb
jung , fett, frisch geschlachtet, trocken
und sauber gerupft:
1 fette Gans mit 1 Ente oder

Poularde M . 4.75,
3—5 fette Enten oder Poular¬

den M . 5.—,
4- 5 Brathühner oder 6— 8

Kücken M . 5.—,
9 Pfd . Ochsen- oder Kalbfleisch

ohne Knochen M . 4.50,
Psd . Gänselebern große und

fette M . 7.50, 9 Pfd . Ochsen-
zungen M . 7.- , 9 Pfd . frische
naturreine Süßrahmbutter , I ».,
M . 6.75. 9 Psd . naturr . Bienen¬
honig. 97er Ernte , hell, hart , Ia .,
M . 4.50, 4 */s Psd . Butter , 4Va
Pfd . Honig , beide für M . 5.50,
1 Puter (Truthahn ) komplett 10
Pfund schwer M . 5.50. 25d

M . Müller in Buczaez.
Konetzky’s

Wur mtabletten
für Kinder , angenehm im Ge.
schmack, wirken sicher gegen Spul-
und Madewürmer , Erhältlich in
Wiesbaden J ">7«Vit-Vu >,'/, . <■«-
.. .. .. . ... S 792b

~ 'Mas
Excelsior!

Ueberall zu haben.

j ®et Glatteis wirv Streusand
U zun, Bestreuen der Trottoir»
geliefert. Biebrichcrstr. 19 . 4250*

ALL-A“”THELA”TE1R WIESBADEN.
Jedermann

muß die unvergleichliche

sehen.
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